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elne Blumenſchrlft;
|

wird,wenn auh nicheder ernſteKunſts
richter,dohvielleichtder pflegmaciſcheNelo

Fenliebhaber, der zu ſehran das.Alte.ges
wdöhncund dafüreingenommeniſ,ſagèn;

wenn ‘ihmdieſekleineAbhandlungin die
Hâándefálle,Es mag ſeyn!Ju derBlus

“

mwenweltgiebtesgewißNAE großen
Theil-Nelfenfreundey -- die ineineAbſiiht,
welche.ihdurchdieBekanncmachungeiner
Methode,dieſe‘tieblingsblume‘aufeine

“beſſereleichtereund vielgewiſſereArczu
vermehrenalses biher-möglichgeweſeniſt,
“zu erreichenſuche,nichtverkennenwerdenz
und dieſesiſ mir genug. Es würdeviel
EigenſinnundSelbſtdünkelverrathen,,_ wenn
manbehauptenwolite,daß das Nelkenſtus

“diumberèits-beendigetund alledahineins
ſchlagendenErfindungenúberflúßig“ wären.

E ts wirdringen-duech-anhaltendenFleiß
LEES | A2 “immer



immemehr cs mehr“ in das Heiligeßum
der Nacurz (wie ‘die�es die táglicheErfah-

‘rung hinlänglich"beweiſet,)warum nichtauch
‘beyden Blura@n?;und!‘onriéſenſagtein

/ — gewiſſerBlumenfreundſehr“richtig: SEA

„Die Dlumenſinddie ſanfteſtenund

¡(ſtilleſtenGeſellſchafterder Menſchen/ ſie

: ¡leitenſeineSeélé-Unbèmerktvom ermúven-
¡¡Feñ;ófcindér‘größenWelt geſuchtenVer-

/ ‘onfgén,ödèrvonernſthaften,‘oderunam

pgeñéehmenBeſchäftigungenzu: ‘demerquis
„Enden,ſtätkeiben*undwohlrhäcigenGa

:

¡Muſſe.der“ſonen"Nacur.Wer in eiten

‘empieces‘tangeweileoder Verdrüß
7émpſfindet,| “fehrzu bedauernund fein"-

p/Freund, der bie unverkennbarenSpuren;

¡citesgütigeund“göctlichenGeébers*mie

¡Daukexſenñetund bewundert"ſondern'

zjein
i

FeindberworaliſchenWelt,
‘/_

“ShimdieſesVergnügenvêrmehrenund“
:

manchesUnangenehme,das ihm daſſelbe
verleidenföntce,“beiſeicigenzu helfen,iſt
dieAdſichtdieſerkleinenSchrift, welthe

ichaus dieſemGeſiichtspunkceOO ct
:

A R
:

is DRE

Unter



ſten, Kein“Blumenkènnet*viesihr’dièſenVotzug-LA
“den’ſi@durihrenmannigfaltigenBau,durchihre
Größe,dut ihrebeſondériiundvielenZeiäjnrigs-Y
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UneerdenYluinen, welchedieAufrierkſam-O

feitund ſorgfältigeBehandlung:‘dèrwirflruchênBlas
miſtenſowol,alsauchanderer‘Blumeyfréunds
vorzüglichverdient, iſldieNellke‘gewißeinè-ber-erz

arfèn, dürch-ihreverſchiébeneuGrund-und Zeich-
vuugsfarbenund-durchandere Schbuheitenerlangt
hat,abſprechen,Auch.iſt.dieNelfefürdieSorge
falt7.welche.derBlumiſkoderay nur blößeBly-
menfreund,aufihreErziehung“undVermehrung
“verwendet,picheundanfbar,ſondernbey richtiger
undderSache:angemeßenerſocgtältigerBehandlung,
bilohntſieſeinenFleißundMühe mitvielengros
ßenund.{ôuenBlumen,geſundénund ſtartenSens
Fern,undfeßtihn dadurchindeyStand, ſeine
FlurentwederdurchLauſch.mitGreundenzuverſchds
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necn,oderdieihmübrigen«SenkeranLiebhaber“
gegenBezahlungzu“*überlaßen,Ja welchemBlu-
meufreunde.iſtdas Vergnügen‘unbekgunt, das er

dann empfindet,wenuer unterſeinenSaamenblus
men, einesodermehrereneiProdukte,vielleicht
von-ganzneuer und beſondererMIWUngteund”
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Es iſtaher auchnichrzu leuguen,daf ihre
Behandlung,ihreVermehrungund ihxeganzeCuls

© tur, vielerMühe Arveit Ungewißheit,ja wol

garGefahrunterworfeniſt.

JedemLiebhaberundFreundeder Nelken,
derſ<hmitihret«Culturbeſchäftiget,wird es bes

“

Faunt‘ſen,daß:die.i<ónſten, beſtenund:ſärfſten
_Senker;diemangeſundius:Winterquartirgebrachf“

und’vielleichtdurch-vieleKoſtenaus der:Ferneſich
‘ verſchafthât,-oft:ineinem harten,firengenoder

ſonſtungunſtigenWinter,wo.nichtalle,-doch-grds
ſtentheils‘verlohrengehen. Dieſesiſteiuſeht
géewöhalichesSchi>ſal--derſeltenſten,-beſten

-

und

KirſtecEas Si

: Stnunaber auhderWinteraliÆüihäber:i

ſtänden,vievielerGefahriſtnichtdie Nelke,bis

zurFlor- und Séakzéitnoch"unterworfen? “Beſon:

derswenudieNelken,nachderbisherbekannten
Jänglibewurzelt,insWintérquäclegebracht
werden.Der Winterdarf nur einigermaßenuns

günſtigſeyn,ſotönnen“ſieſichnichterholen:und
vetſtäcken’,vorzüglichwenn man folchevon wèiten
Her ‘erhaltenhat.Ebenſo wenigwerden ſieim

Frähjahreund Sormer,enn dieWitterungnue

einigermaßennachteiligiſt,zu Kräftenkommen.
'

Auſiactdaßſievielſtäcfeund geſundeSenkee

machen,{dneund roſeBlumenbringenſollten,
«muß mau oftzufriedenfeyn,weinman vonihnen
einenoderzweyſadeundmatteSenkerundfeingÎ
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FleineBlumen erhâie.WeltheNachtuchtmanvoii

{wachennnd „matten -Senkern ‘in: der Folgeeérì
warten kanu, iſtmehr alszu befauné.2 Lulaluk

DieſernNachtheilhabenvieleBlumenfreunde
E

_vadurhauszurßichengeſucht, daßſieihreSenkeb
“gleichim Herbſtein dieErdeundTöpfe,worin
ſieblühenſollten,‘oderzuſammeninkleineKäſtcheni

ên lo>ereund leichte,Erde gepflanzty und{oins
Winterczuartièergebrachthaben.WiderbeydeAr

fen derAusrointerung_habeichnichtseinzuwenden,
ſobaldman nur einGlashausodereinanderesdas
zuſchi>lichesund beguemgelegeues‘Behältnißhat.
“Jh glaubeaberdoc),daßauc)da,behder ſorg-
fältigſten“Abwartung,mancherſchwachbewnrzelte

“Senker verlohrengeht,wenigſienshabe ih, bey
ſolcherAuswinuterungfeib|‘einigemal.…dieſefu
rigeEcfahrung.gemacht,S2 E Bt

YAnberé!LiebhgberderNelkenhabendib
geſuchtihrenf<wachenund uichthinlänglichbes

wutzéltenSeukérü‘KraftundScärkezuverſchaffen,'

daß ſiedieNelkenin eine mitvielemMiſteund
andern creibéndenSachen“vermiſchteErdeges
«+ pflanze,auch‘wol gar miteinembeſondersdazu

béceitetenWaſſerbegoſſenhaben,DerNachtheil
-

einerzufetéenErde,undvorzügtich, voneineraus
Miſteund anderntreibendenJagredienziónges

zogenenGuſſe,iſt aberzubekannt,als"daßich
weiteretwasdavouzu ſagennöthighâtto,af

Ausdieſen,allenentſtehetnaturlichdieFrage:
2bscs"useye40dexNel(fencultyr_aller
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-Unbequemlichkeiten:und tiachthèiligenFolgeneinzu
ſwachenBewurzelung:ganz oder zum- Theilaho

zuhelfen? -Dieſe:Frage:beantworteichfüh mit ja, -

undzwar durchBekanntmachungeinervortreflichen,
dochnicta neuen„, aberſehrperbeßertenund

aufeinen hohenGradderVollkommenheitgebrachten
“Erfiudutig,,von derFlelkenſèârfere,geſundere
md aufbeypdenSeitender Spaltemnehralshinz
LânglichbewurzelteSenkerin Kêitvon vier Wos

chenzu ‘erbalten,alses durchdie bishergewöhn-
licheundbekannteArtdieNelkenabzuſenkenmöge
lichgeweſen:iſ.-Es iſteineMethode,die‘auſſer
demHerryErfinder,17 Zeitno< wenig.Blumetis

/ freunden,bejonderEauſſerhalbSachſen,bekanntif,

Seit18‘Jahrenwende ich.einengroßenTheil-
/aueinerZeit,theilszu meinemVerguügen,theils
zur Echaltungund BefördeungmeinerGeſundheit

| auf den Garten,beſondersiſtdieVluümenerziehung,
und unterdieſendieder Nêlkemein- Lieblings-

geſchäft.“Ja‘denmeiſlenFahxendieſesZeitraums

war meineNallenſammlungimmer 400 derbeſten
Sortenſtarf,die.ih theilsausSaamen.gezogen,

' theilsvounahenundentferntenFreundenerhalten
habe,‘undwerdeauh,#0langees-Lebenund Ge-

AF

ſundheitgeſtattet,dieſeBeſchäftigungfortſegey,
uud nileineSammlungvollſtändigzu erhalteuſuchen,

leidenkönnen. Um ſpvielangenehmerwar es
:

mic,alsih imvorigenFrühjahrevoneinem mie
{

Feſter‘auswärtigenRUTA Freunde,eiñen

E E
Es

ta
:

P

€ ohngeachtetverſchiedeneUnglücksfälleund,einige
dbleWinter mir dieſesPVergnügen'hâttenſehr.vers
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_Auszug.aus.einem handſchrifelichen:Aufſahzedes
HercnObriſtenM. d’A;- unter-demTitel,Bez
merkungen-über die;Helfencultur,erhielt;das.

__ ReſultatdieſerBemerkungen,um esvorläufignur
furzanzudeuten,war nemlichdieſes:„dieSenker
¡uitmehram Mutterſtockéabzulegen,fondern
„fieabgeſchnittenunterGlaß ſichſelbſtWürzelúer:

„zeugenzu laſſen.’Jh machtegleich,datnirdas
Guteund die VortheïledieſerMethodeſehreins

'

leuchteten,im AnfangedesApríisden‘Berſuchirt

Kleinendamit,das if,mit36StückSenker,
‘anwelcenwährenddes“hartenündlangenWinz.

ters,dieWurzeln‘abgefaultwaren, und*welche
ohnedieſe:‘Methodeganzverlohrengeroeſen4wären.

An dieſen36Seliferu, {ui ih alles,wasfaut-=<
war,weg, ſuchteeinen vor allerFäulnisno
verſchontenKuoten,dieſenſchnittih“inderMitte

>

, queerdur, “ſpaiteteihu,‘und warf.dirſeSeñe -

ker „- auf Namimerhölzer‘gebunden,in friſches

Waſſer.Hierließih ſieſolangeliegen,bió'ſŒœ@
wieder“völligſteiftvaren2 alôdeunpflanzteih fol»
cheuuterzwey große: gläſecneGloen inaſehr
leichteund’lo>ereErde,gab ‘ihaenhinlänglich
Haſſer;undhede>teſieeinigeTagevor derheißen
_Mittagsſonne; kurz„ih behandelteſie.völlig

__na< der AnweiſungobenberühcterHandſchrift,
'

auſſer,daß'ichihnen, ſtatteinemitMiſtvermiſch»
“teErde„eine.von,allem,Miſeund andernfetten

ySubſtanzen‘reine,‘loereund leichteErdegab,
Nack o ngefehr14 Tagenfandi, daßzo StùE

anfiengen.zuWadſen,é Stckaber,denendex
“D Z

: E:
:
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geſundeSenkerbrachten.ims
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A

MinterviellichtzuFaezugeſeßt,oderwo dieFâäuls
visaus denWürzeln:ſchon-derganzePflanze:ſich
mitgetheilt®habenmochte,patesum“dieſeZis“

gaz?verloren,Bt i |

Daich nun an‘dieſen,mehr alshalbvers
““borbenenSenkern,dieecwüunſchteſteWirkungſo
augenſcheinlich.wahrnahm,(oſchloßi daraus,daf
dieſeMethode.beyvôlliggeſundenoom Stokeab-

geſchnittenenfriſteuNelkenjweigen,um deſiomehr
'

meinenErroaciuugenentſprehenwürde.Obgedach-
tezo Stuck Nelkenſenkerwuchſenindeſſenimmée
Fort,und nachohugefehr4 Wochenwarenfieſon
ſoguk beivurzelé,daß ichſiehâtteverpflanzen"fön-

°

nen

z

-ich;ließſieaber,na<dèmichdieGlockenale:

“
genorumenhatte,uo 14 Tageſtehen, undals
deun ſclteichſiein Töpfe; hierwuchſenſieſogut

fort, daß 9 Stuckdavonzu EndeJulius blüh-
ten, und wie dieübrigen21 SUE.einigeguteund

#

Da ichuun auchdieſeWirkungſah,o wut
«dé ih um. ſo vielmehrbewogen, ſelbſtgn don
Hbriften,dea ihperſönlichzu kennendieEhrehi
be, za {reibeu,und raîrwèitereBelehrangübeo

" dieſevon ihm *

erfunden?Methode auszubitten.2

"DerHerrObriſleiſtfelb|Blumiſt,beſilét‘ciné’
__ſ<hôneund anſehalicheNelkenfammlungund“ véra.

bindetmitderBlumiftikviele<emiſcheKarintuiſſoz
|

Der Here Qbriſtewar auhſogütiginitgteichzus

 dntworten,und mir-die"ganzeAbhandlunguntec

LOA Sitel,® AMER über viezTelferniciltueN

aevi
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“ nſteiérdazu‘géhdrigenZähüungzuüiberſthi>en.
“Da dev:HerrNaths- Syndikus?AlbonicoinDds
beln dieſeAbhandlüngin:demStew Stückeiner
nüglichen"BemerkungenfütBlämen: und Gartens

; feéunde’wirklichhat àbdruckenlaſſen,ſo:habei<

igunndthiggehalten,dieſeAbhandlunghiernos.
mals einzurü>enundverweiſeeinenJeden,derſiéè
leſen:will,aufobgedachteSthrifk.«EE

Nan,fiengihmeineVerſucheimGroßenan,
_ jedochmit einigenAbänderungen, die:mir,zwe
mäßigſchienen,und i bigſehrwohl dabey-ges
fahren.Meine vorgènómmenen.Abänderungen,
diederHerrObriſtenicht,gemißbilligethat,ſowie
dieAngabeeinigerKunſigriffedabeywillih un
gleichin. einerBeſchreibung..ondErklärungdieſee
Methode.ſodeutlichals..möglichfolgenfallen,

Da das ‘tveſentlichedieſerMethodehauptES
e ſächlichdarinn“beſteht,daßman dieSenkernicht
“mehr,wieèsbishergewöhnlichgeweſen,aa dem

 Mutterſto>eabzulegennôthighat,ſondétndaf
mk alleZweigeeinesNelkenſto>s,fiemögengroß
‘oderkleinſeyn,wenn flenur zweybisdre Knoten
haben,abſchneiden/uadgntetGlasſichſelbſtWurs

“zelnetzeugenlaſſenſoll: ſofälltdadurchdie bisher
*

gewöhnlicheArtdesAbſenkeys,dieimmer ſeheuns

gewißwar undbleibenwird,weg,undwird durch
dieſeMethode,beyder,teinallesrichtigbehan-

delt-undbefolgetwird,vonhundertSchnittlingen
‘dfterskaumeiterverlohren.gehen,e alshius

ZuerſtMOHef
28

;

;

"A

|



1

«

A

AN

#& N,

R E

aa :
:

Zuerf wilich:vonzwey biie,Sia unh
abihigenKaſteneinedeutlicheBeſchreidurg,geben:

faſten.-
Man faun auch erſterngebrauchen,ohne

den -4wenyten‘nôthigzu haben: Mit“dem.Glase_
'
‘Faſtanmuß < eio-jedernah ſeinemLokaleund
 Abſchrenrichten,Ji der GartenFleinoderſo ge-
legen„daß eroichtdenganzenTaggeragſam-Gon-
nenſcheinhat,fowird derErdfaſtendadurchnôthig

gemacht,undder_Glaafaſten‘muß‘alſo’der Bes
©

avideegennichtzugroßgemacht,ſondêri
z.Exanf 50 &StückSchnitelingeeiugerichtetwerden.4

HierzuiſteinKaſtenvon 18ZollLängeund x0 Zoll
Brettegroß|genvg.“DerHerr-Obriſtebraucht!zu
bie‘emBehufife

*

‘KaſteninForm:einesZeltes,
Fig.1.DasGeſtelle“zudieſem“Kaſteniftvon“ziems
lich ſtarkenEiſcublech, derNâhinen‘dzuum und

um höchſtensetwasübereinen“halbenZol, der

unterſteRand‘aber.drey-Zellbreit,weildavon
ztóeyZolliwdieEcdegedrú>werdènmüſſen.Die

- Gia-tafelawerden-mitgewöhnlichenFenſterbleieins

- Detéerſteiftein.Glasfaſien,,der? andere eiv'Erds

geſe!FunddasganzeGeſtellemiteinergutenwet|

> tecbeſtändigenF:roisfarbeiin-und.außweydigdrey-
- mdlangeſiticheu,‘damitder.2hdemEiſenfeine
:SOGAR ée cn

GL E 4s

|
“DexEcdfaſteyiliggewöhnlicherGc

viere>igterKaſten,am beſtenvon fieferneuBre-
"tern,weildieſesHolzder Fäulnisambeſtenwi-“©decſtehet,- Der EcdkaſtenmußvierbisſechsZoll

cdaundbreiterME MenGlaßtaſten,der
:

|

:

“dacauf
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vatatffatti werdeſoll‘DerErdkaſtenhat'iine.

ibendizſiébenZolHöhe,iu denBoden werden ei e
vige Lcher'17Zoll“zumAblauſen‘desüberfilßigen
SLaſſers‘eingebohtet.“— Juarvoendig“wirdder’Kaſferi
der HaltbarkeitwegenmitPechäusgegoſſen, die
vierEendes Kaſtensmit.einigenlein Klam
mern von Eiſenbledÿbefezlageg,baß die Soune -

undLuft dën Kaſiennichtausetnander’ziehendu-
“pen. Unten,untèr denBodenwérd'énzwey Queer?
‘hdlzecangenagelt, #0"daßder Kaſtenhohlſtehet,
unddie Luft‘dörthſtreichenkann , Zzulezk(wird
der Kaſtenauchwit einerwetterbeſtändigenFinis-
farbeüberſtrichen,Ju dieſenKaſtenwird5 Zoll
hochÉcde,ein paarTagevorhéèë,êheman pſlan--
zen will,gethät,damit ffZeithat,ſichgehdöigzú

ſeven, woas alôdennau 5 Zollenfehlet,wird nacha
- geſchütttetundgelindefeſtgedtü>t."Jf dieſes‘ges
ſchehen7 ſo wird der GlaßkaſienſodaraufAE:tf,_ daßauf jederSeite zweybisvéey“Zoll
übrigbleibt.Wénnnun derZupéflanzendePiz wit
‘demGläsfaſteunurohngefehreftvas?atügeméettt'iſt;

:

ſowitder wieder“weggenommen,ünddiezubereis
fetenSchnitclinge,von welchenichwêéiter‘unten
‘redenwerde,#0hineingepflavit,‘daßzwieſchenjeden
zweyZoll-Naum bleibt, feſtangedri@und zbey

_* bis dreymalderb-begcſſtn.Nathdem Gießen
_ unterſuhtman: ob“alleSéhnittlingenothfeſtſte-

hen, und die eë nicheſeynſolten,nochmalsfeſt
‘angedrückt.Hieraufwitsder Glasfaſten‘wieder
darüber geſeßt,zweyZol‘tiéfin ‘dieEcdeeinge-

MN uno,béyde‘Kaſtenwerden"nunmehrriteins
i ander



M ERR
ander? an eiñenſoldenOrtgefragen,;-tvoſievon

derSonne am meiſten-und längſtenbeſchienentvets
den können.DecErdkaſtenhatdieſen.Vortheil;
daß man ihn an alleHerter,welcheder Sonne
ay meiſtenund längſiengusgéſeßztſind,bequem
hintrageskann. Der Raum, derſi< zwiſchendem

( Glasfoſtenund Erdkaſienbefindet,wirdtäglich
“dr und’ beyheißenund tro>unenWetter zwveymal
mitWiaſſerbiszum.Ueberlaufenvollgegoſſen.Die-

ſes:Waſſer:ziehetſichnah und nach in dieErde
undgiebt:denSA WsbanßthigteNahs|
gung, :

e

JtaberderGartenBk oder(ogelegenEer dengauzenDag, oderdochdengrößtenTheil

deſſelben,der 'Sonne-auszeſelßztiſt,ſo fann man

‘denErdkaſtenganzentbehrenund hatnur den Glas;

LNennöthig,Jn
dieſemFalleiäßtman denGlas:

längerundbreiter-machen,ſowie es einjeder
242

OS Abſichten,gemäßfludet.Man wähleteine

‘Rabatte,oderſonſteinenim Garfendazugut ge-

legnenPlatz,gräbthierdieErde um vierbis ſehs
2olllängeruud bréiter,,als derGlasfaſtengroß
iſt,und eineviertel.Elletiefaus,füttertden Boz
denunddievierSeitendieſesLochsmitDachziègeln
oderaltenBretern, damit.keinRegenwurmoder

nate Schnee durchkann,ſchüttethieraufdieſes
Lochpoll’guteEcde-,trittſieglindean, und läßt
ſieeinigeTageliegen.,Hatman,nun mitdem Glas

Taſtendie Größe des Raumes der bepflanztwer-

tu:e ADE. ſoMn dieSchuittlinge
“hins_



y EA

es _—
/ : “EF

ginciagedflnit,und iis fo: behándèlé,;vie oben

dey
dem Erdfaſienbereitserroehnettvorden.'

Wenn‘nunder GlasfaſtenberdieSchnits
lingegeſelt_undzweyZolltiefeingedrücktroorden,
“ſowirddieErde,dieſichzwiſchendemGlasfaſten
“und:den ausgefüttertenvierSeitendesLochesbés

“findet,mitcinem.kleinenHandſpadenherausge:
worfen,unddadurcheinkleinerGräben"vondrey
ZollTiefeund Breiteum dênGlaskaſtenherunt
gezogen.DieſerGrabenwirdtäglich,wieſhon

/ obenbeydem- Ecdkaſtengeſagtworden,einbis
- ZweymahlmitWaſſerbis zum Ueberlaufenvollges
goſſen,wodurch, , wenn derKaſtennichtzugroß
iſt,die darinneabefindlicheErde hinläuglichber*

feuchterwird,denE ihreNahrungiu
08

geben: E

Anfänglich, ale.a e À dieſeWe,
_fhodeaufiengzu verbeſſern,gebrauchteer dazuſtaté
"desGlasfaſiensBiergläßer,odergläßerneKrüsea

zn

ge, dieſeſelteex'aufBlumentdpfe,worinner die
'

Schuittlingegepflanzthatte,Weiterhin ließ--er|

fich Glasfafien¿ù‘dieſemGebraucheverfertigen,
uñd zwoar‘inForm einesläuglichenQuadrats,too

“ alleSeiténeineHöhe von 8 Zollhatten,da aber
auf der obernDee dioſesGlasfaſieusdie völlig
horizontallag,das WaſſerbeyRegenwetterſtehen
bleiben-müßtenud nicht-ablaufenfonnte,ſo mag
wol dieſesden HerenObriſtenvorzüglichmitbes

)

„wogen haben,von dieſerFormabszugehen»und;

‘den(eindematadafúr:zuwählen
-Da aber;dieſes

fella:“af



zelförmige Kaſtendochnoch zweyNachtheilezund

Unbequemlichkeiten|

hat,ſo«gingi) ganzvon ihm
ab, und ließmir‘einenGlasfaſtenvon eineran-
“ dernFormundEinrichtungmachen,tvodurchih
alleNachtheileund

Ns des1E
MOE ganzSN

M

*

Erſiliewilober.muß hsdenRERE
nôthigenFallsöfnen,ſomußichden ganzenGlas-
Taſten’,tveiler ſonſt“nihtgeöfnetwerden tann,

wegnehnien,Welche Unbeqemlichkeitiſ das nicht2
:

Zweitens,hatdieſerzeltföëmigeKaſtenden Nach-
_theil,daß, wenn ichdieſenKaſtenmit Schnitts
lingenbepflanzenwill,ihmichwenigſtensaitjeder
langenSeitedreyZollvon dem Glaſeabhalten"
muß,daichhingegenbeyeinen Käſten,der ins

* Quardrat.gebaueti, nur einenZollvondemElaſe
‘entferntzu’bleibenränthe:Fch verlierealſobey
dem zeltförmigenKäſtenauf.jederlangenSeitéei:
ne Reihe,dieihnichtbepflänzenkann,unddieſes
ifiVerluſt,den.ih bey einem quadratförmigenKa»
ſiennihtzu fürchtenhabe:Hiergebraucheih nur Z
einenZollbreitzwiſchen.dererſtenReihe,und dem
GlaſeRaum zu laſſen,dieſesiſthinlänglichgenug.
Wollteman aberauch,um feinenPlatzu verlieren,

- gufdiebeydennächſtenReihenam Glaſenur kleine

_Schnittlingepflanzen,ſokann man dieſeszwarthun,
man wirdaberfolgendezwey Nachtheiledavon has-

“ ben, 1)Daß dieflejnenSchnittlinge, wenù ſiean-

fangenzuwachſen’undbetvutzeltſind,bald an das

Glasanſtoßen,unddadurchvon dexSonnevera
: __brann&,



2

brannk,-oderdochſonſtmerklichimWachêthume
werdengehindertwerden, 2,)_Daß die großen
ESchnittliuge,wenn man ihnennichtgenugWaſſer.
giebt,entwederſchweroder nur {wa wurzeln
werden,Giebtman aberſovielWaſſeralszurBe-

| wurzelung.dergroßenSchnittlingenöôthigiſt,ſower:
den diefleinen,dienichtſovielWaſſervertragen
können,faulen,Jch habedieſesim vorigenJahre.:

auseigenerErfahrung,undwerdenie.wiedergros
ßeund fieineScnittlingei ineinemKaſtenzuſammens
pflanzen,Vielmehrwerdeich.inZukunſtmeine
Schnittlingein dreyClaſſen,‘ingroße,mittlere
undfleinetheilen, und jedeSiaeMYULeIsauezen undbehaúdcln. '

___

MeinGlasfaſten,Fig.2. iiin Form eines
Miſtheetègebaut, 30Zoll,lang,18 Zollbreithin
ten 10 -und-vorne$ Zoll hoch.Hier kanndas:
Waſſerbequem.ablaufeu-ohneſtehenzu bleiben:

“DiegläſerneDee iſtmitzwey kleineneiſernenBâns
dern,an diehintere10 ZollhoheSeitebefeſtiget,
man fannalſo,ohne dieDeckeganzabzunehmen,zs

-

‘denKäſtennôthigenFallsbequemöfnen.An der
obern Glasdeeſind,an denRahmenderſelben,
aufden beyden18Zollbreitenundander vordern
39ZolllangenSeite,leichte,ſchwache471Zoll.
breiteLeiſtenangenagelt,ſodaß dieDecke

4

über:
flappek,und das EindringenderLuftverhindert
wirdzauf der hinternSeitegehet«dieſesnichtan,
weil man ſonſt’den Kaſtennichtdfnenkönnte.Mein
Glasfaſiendenih im vorigen.JahregebrautWe
hieifLA “i

Td
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Fitntöfatbebreinählangeſtrichen.
*“SSiéouttéDé?

>ébeſtehetaus’einereinzigenganzetrGlaëtaftl,{o
vie‘auch‘dievordéêrez0Zollangeund’diebenden
18.Zöll'breitenSeitên:“Diehintere35Zollkange*

- ghd’Zollhohe“Seite,an tele‘dlè'Dekèmit!
“

ziveÿkleinéneiſecnénBändernbefeſtigeiſt?beſtehe
_gáânzausHolt;‘den,‘daich’meinen‘Käſtenniht

_

zunHin!und“
“

Hertragen“brauchenill,undſeiner*
Grögéwegennihtbräuthenfannt,ſowäredas
Glás ‘andieſerSkité'ganzunnühe.“Dieſermein"
Fäffènkoſtet2: Thie?Man‘hatabîrgenau‘darauf
zu’ſehen,daßdêrGlaſéroderTiſchler,Gä hblzers
néGéſtellé‘dazú,*ſo-feinund {mal’alémöglich"e

-

axbeite,die vierEFfäulenbrauenhösſtisFEE
Zollim ‘Durchſ$nitteZuhaben“weiltan „ſonſt,
weindas!Holzzu bréit!und“ſtarkgedtbèitetwäre,

zuviel Sonne“vecliehrenwürde,wekche"dochgur:

E ündguten!‘Bewurzelung!ſo“nöthigiſt.
“ Eshängek

€

vonAA jedenab,dber‘dasGes.ftſeines”Glasfkaſtens.von HolzodervonEiſens
blechwillmäachènlaſſen,beydesiſt,gleichpiel,„Jh
ſelbſtwerdedieſes.JahrauchKéſlen.nachmeiner.
FormvouEiſenblechgebrauchen;z-auchiſteinGlas-Gi

kaſtenna meinerEcfindunggebaut„auftrage
barenErdfaſteùzugebrauchen, nurdaßex,wiees.
‘dieNaturdeeSacheetfordert,fürzerundſchmáles

|

: gebautſenug. TA

Da derHeerSbriſte,igeiner,aiizenAbe
2: handlungfeineAnweiſunggiebt, wie„die,-Neiken-,
 FiveigezuSchuittlingen.zubereitetun!‘zugeſchnittenEs

werdenmüßen,ihauchinfeinerBlumiſtiſchen
SaS ias

LE
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ce 2 eS S CIE
S@ifeettvas:beſtimmteszuausführliches:darûber
gefunven"habe,‘ſo‘willih-tieiñéMethodewie’ih
ſolchéſäjornmehrereJahré,*beſoiderBaberim-voris
genJähte¿zumPflauzeszubereitetund zugeſchnitten
‘habé,und die“‘aufdieſeArtſichportesParagee

LS

ME deutlichund beſtimmtangeben:72 73

“Meine“Behandlung‘und’Hbititng:n
‘Séhuinlingeiffolgende.“Jhſhneidé“meine
Nelkenzweigemiteinem‘hatfen-‘Federmeſſér“vom
Mutterſto>eab,und,wennés möglichiſ;'ſoláſſe

:

ihnocheinoderzweyKnoten“am‘altenSto>e’ſtes
hen,weildieſemeiſlentheils*‘ſchon4 hartſid.
DieabgeichuittenehRélkenzideigefaſſeih24Stutie
denimSchaffenabwelkén,¿héihſolchezuſchneide,
Nan ſäubereichdieunterſtenKuöôténvdönallen-dür-
‘renundüberflüßigenBlättern,ſuchedenbeſteund.
chilienKnoten,doch“baßwo ridglichüo<
einoderztyeyKuoteuübrigbleiben,‘dieſen?Küoten

NE ſchneideihmiteinem{árfen‘Federméſſerinder
: Mittequer,durch,ſpálieihngenauindé Mitte
bisandenfolgendenKnoten,iſtaberdasGelenke
zu lang,-ſoiſtesnichtnôthig,daßdie Spaltebis
an deu-folgeuden-Knoten.Lteichet.Hieraufverſtuße

|

“ichdieobern.Blätter,werfedieſenunmehrZubeceis
tetenSchgittlinge,jedeSorteaufihrNummerholz
gebunden,24Stunden,läugeroderkürzer,bisſie

"

wieder.völlig.ſteiffind,infriſchesNegenoderan, .

deresWaſſer.Wennſiewiedervolkommenſteifſind,
£0pfignzeidfie,drüdeſie,"mitdenFingernfeſtan,

*

gebe.:ihuenWaſſecund.ſege_‘meinenGlaëfkaften,i

Glocenoder/andere Gläſerdârübei
i

:

B a oli
t



‘7 Wolée ma die Nelkenzweige, ehe man ſis,aho.

tvelferläßt,gleichals:Schnittlingezuſchneiden,ſo

“glaubei</ daß?-dadurchderQuerſchnittund die

Spaltedurch:den Kuoten;zu:ſehrverſchloſſen, das
|

“ Eiúdringendes Waſſersund das,-Steifwerdeuge-
hindertwerden. möchte;«Jm:vorigen,Jahre.habe

|

ichdieBereitungmeinerSchuittlinge‘aufdreyerley
Art.verſuchtz,Als,1),behandelteichmeine
 Schnittlinge,ganz,aufdieArt,wie.ichgleich.vor-

her:geſagthabe,und dieSpaltenhatten.ſich

meiſt-ntheilsauseinandergegeben2)Nachdemich
dieNelkefzweige,vom.Sto>e.geſchnitten,#0ſpal-

tete verſtußteundverpflanzteichſiegleich,ohue

ſie-vorher-welf.werden;zulaſſen,oder ſieinsWaſſer
zu werfen,auhohneetwaszwiſchendieSpältezu

lege.- 3)Mein.dritterVerſuchwar, daßichdie

Nelkenzweige, nachdem.ichſolchevomMutterſtoc>ke
abgeſchnitten,gleich,wiebey der zweitenProbe

alsSchnittlingezuſchnitt, ehe ichſieaberpflánzte,
wiebey der erſtenProbe,ohne ſieäabwelkenzu

Jaſſenz;24,StundeninfriſchesWaſſerwarfzhier
gabenſichdieSpalten:alleauseinande,

“Der ErfolgdieſerdreyverſchiedenenVerſuche
'

war,daß dieSchnittlinge,dererſtenundbritten
Gattungeheranzogenundwurzelten,als dieder
zweyten.Wahrſcheinlichdaß ſolche,da: ſiè"24

Stundenin(riſchemWaſſergelegen“hatten,da»
‘duch {honzum Anziehender Feuchtigkeitausder

|

Erde beßergeſchi>twaren,als “dieSchnittlinge
derzweitenProbe,undalſoaucheherwurzelnmu
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ſtèn.“Auchchiénes mir , als obdie dritteGat
tungnoch ‘einigeVorzlige'inAnſehungdéêr ges

i ſchwiudenBetwurzelurigvor der erſten“hâtte,
__

DerHécrObriſte.rät¿wariſeinêrÜbhänds
lung,; daßman zurBeturzelung‘derSthiictliiige
einegute,feite,doh ló>ere,mitblögènKuhfladen
vermiſchteErdebrauchenſoll,undtvennſteah ut
einJdhralt’‘wâre.‘Aui in:Erttiängelüng‘diéſetft

feman aufden‘Bodendes‘Erdkaſtens¿ débTopfes,i

“oderdesLochesin freyemLande,tinezehZollYos
heSohlevon derbgedrütten“Kühfladen“légèn,
unddasübrigemitgerodhüliäjer“‘Gârtenerde‘ans
füllen.Ih.willgernzugeben„-‘daßúúrgedachté
ErdezurBewurzelung

|

dérShhnitliiuge.gutſehn
kann,aberdie“Sohle‘vontde war ‘mir

bedenkli,ihbefürchteteeinigèübléFolgendabbit,
wovon ich‘weiterünten-mehrzuſagenGelegénhett
habenwerde,uidgiùgdokder‘Sohlévn Küh
fladenundvonderdamit‘vertiſtenErbeganz

ab, undnahineïînevonalleMiſte‘undaudera
FettenSachengätzreineErdébäzu.Dié Eéde
‘welcheihzu.der.Betwurzélung‘dekS@hntttlinge!gee
“brauthabe,beſtehetbloßaus‘nemTheilegüter
Gartenerde,ielTheileHöhere“‘undeitièmTheile
Flußſand.Dieſesließihdürthein feinesSieb-
laufen,miſchtees gütdurcheindüder,und{hüte
teteE dahin,wo mein‘Glaósfäſtenhinzuſtchën

__Fommenſolté,ebnetees,undnâthdemes einige
À‘Tagegelegenundſichgeſesthatte,pflanzteihmei,
ne Schpittliñgehinein,drückte‘ſoldefeſtan,und

fegtemeinen"Glskaſten,GlockevdergüdereGhfr
l



«

te theils?aufAnrathen:-eines;meinerFreunde,-- „weicher.:

darliber?:-Warum: ih--aber-vonder Erde ¿7tvelche,
der Hêért«Obri�te empfiehlt, abging, -- geſchahe

eineſehr-genaugund,gusgebreitete_Kenntnisaller
Theile.der-ChemiebelGtunddeſſenGufachtenich,
weiterunten-anbringenwerde,‘theilsaus nieiner
eigenenEcfahrung,dieihſconſeit1783alleJahre

/ gemacht.hatte.„Já!clichwurdenbey.mir,wie
auh.-begzandern5BlumenliebhgbernderFallſeyn
‘wird,¡verſchiedeneSenkerverſchnitten,-dieſe,uniſie
“nicht,ganz,„wegzuwerfen,ſchnittihju,ſpaltete
einen„Knoten5.verſtußtedieobernBlätter,warf
fie:24.StundeninſriſchesWaſſer,pflanzteſteals-

leichteEcde„beg1E:

ch.„aisdann,‘wegnahm.ie rourdenR etwas
M ündwelt„docher engen“achohngefehr
4.i mmeMeOgeanzuas
$Wochen-waren|feineHUlpwurzelnzuſehèn,doh

BE zumVerpfigV o.untüchtigSh ließſéns mitetróasMooßoderLaubEZDSyraiſR fandirim_FrübjahrejederZeiß
“perſchiedeueſo,weitbewurzelt,daß.ichſolhemie
Sichecheit-inTöpfeflauzenfonnteſièkamenzur

iht.und.brachten
4 oseinigeSenker.Daich.

nu hierqus|die:‘WieungderVidelo>ècnund‘onMiſteganz,fenenn Erde,fanne,ſoſchloßih
daraus‘ganz„naturlic„dagdie“Berourzeluvgder
‘Schuittlingeweonichbeydieſer,ErdedieMethode
dSSEE AR SUS:umLAſchnel“Jex

«

dannaufeineſonne¡reicheRabattein_obgedachte|

e FAtäglich,“undbede>cefieohns
gefehr8bis10 Lage-miEERTöpfen,welche



¿und ſichererſeynwürde.z;und.dieErfahrungbe-
_«fiácigte,daß-ich-rechtgeſchloſſenhatte.- -Jchver-
«werfe:aber:deswegen- eine-:„mit!Kuhfladengehörig
vermiſchtelo>ere:Erde““nicht„--und‘will«zugeben,
daß ſtezurBewuczelung-derSchuittlingeebèn {o
„Hulkiſt,wie.die-meinige„ihwerde vielmehrdieſes
„Jag,ſelbſtmit,einem‘Kaſten-einenBerſuch-damit

„machenz.ſoudernih ſagenurhier,welcheWirkung
: ich.imvorigenJahrevon meinerErdeohne,allea

¿Milgefunden;habe,
/

N jo ¡ 195
j
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2 Nachdem?ichnuninehrden zudieferMéthode
236iVteGias'?undErdkaſten,tie auchdieZubes
reitung‘derSthuittlinge“ſo“‘déutlichals möglich
„heſchrieben,-und.auch.eineNachrichtvondex mir

„ambeſtendazu”dienlichen-Erdegegebenhabe,o
vill.¿i-hiep;noch:einige,Umſtände,die:beydieſer

«Methodezu-heobatennôthig.ſiad,tie au giniga
Morten:die„manvon ihrHatz:y‘angeben

“tpebhüe'ggégrünbeteUrfächen‘habeihoben“Bda"daß,‘eunmai die‘Schnitelingein
“freien“Gartenaufeine‘Rabâttepflanzenwill,das
‘Lod,das!‘mal’dazuausgrâbt,eheman eswieder

i“mit‘güterErdeanfüllet,vorhermitDachziegelnoder/

“alten“Brettenusgefütfertftrbenmüſſe,Durh
"dieſsVorſichtverhindertinan,daßwederRegenwür-

mer no’ nac@Schne>enin‘dènKaſtenkommen
unddenSchnitelingen.Schadenthunfôunen;Denn
„die:Regenwürmer.ziehendie-Schnitilinge, ehe-fie
: hinlänglich,bewurzeltſind,ausder“Erde,4 oder

zachenfi4wenigſtensloEer:DienateGGUSTRIS
:

DEES
g ex

|
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aber frißt die Herjenaus den Schnikttlirigen,üb
diè�e ſinddädur< gänzlich“verdorben. Bey dèr

drittenBepfläuzuñgmeinesKaſtenshábéichdieſe
träurigeEtfahrung.

'

ſelbſtgemacht. Am /ï5ten
SeptembervorigenFähresbeflanzteih meinéên
Kaſtenzum drittentnählewit 150 Stü>Schnikt-
lingen,und ſeiteihnäuf einéſönnenkteiheRabatte,

wo ih feine‘na>teSchué>eberrthete:“Meine
SnittlingezeitenbereitsWachsthum,ls i
einigeTageverreiſenmuſte,unterdeſſenhätten{<

_makte Schne>enundgroßeRegenwürmereinges
funden,und meineSchuittlingebisaufohnoefähe39Stückoôlligverdorben,

“DerHerrObriſtehat‘auſſerden‘-Sébuitt
 Liñigenvon’Nelken,auh mit Zweigenvoi‘inehreën
_Gervächſen, alsvon gefüllténLä; Léokoykk,Aue
rifelpflanzen,Nanunkelzwibeln, Jésninund: Ros

ſenzweigen,auchmit ‘einönZweigevönderPflau-
me Réine ClaudeVerſuchegemacht, elche alle

ſehrgutgetvurzelthaben.AuchichhabemitZwei-
gen von gefülltemLa und fleinenAurikelpflanzen
das“nehmlichegethan,ſiemachtenguteWurzeln

_ undbeynahegeſchwinderalsdieNelken.Voneinem
Gârtneraus einemgroßengräflichenGartenweiß
ih,daßer nachdieſerMethodenfehrereOrangerie
Zweigeſehrgutbewurzelt.erhaltenhat.MOA

__ Bey mirhäbénfi „ tie bereitsobéitgéſat
worden,verſchiedeneSefer , an {el<henimWin-
Lev:dieWurzelnabgeſaulttvaren,‘aufdieſe‘Art

fehrgutwiederbewurzelt.„AuthZißeigebon fculen
:

, Stdclèa
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Stde Habenbey mirnahbieſérMéihodéWur»
zelngemachf,docheinëtmèhr’‘alsder anders;
vielleicht.weileinermehr:fauleSäfteoon dem

Mutterſtockealsder'andereheceitseingeſogenhatte,
. vielleichtauch„ teilihfite etwa.Zu naß.gehalten
habe;„dennnunmehrtveißihsausErfahrung,daß
man, Schnittlingevon faulen,frankenoderſonſt
{wachenStöcken,nicht.-ſonaßhâltendarf,als
ſolchedie’von.eſpnden,und,ſtartenSURAges
a werden, ;

ti ¡Th
¿n

TE «

a7 s-Evk,7+ E9PU E i ès

tf

Der HerrObriſtefaginſeinerAbhandlungz
daßdienachſeinerMethodebewurzeltenSenker
imFrühjahre,nachdemſieausdem Winterquar
tieregebracht.worden, denEindru>derfreienLuft
beſſer.ausgéhalten,vielcherzu.ſpindelnangefangen
undeineviel-größereAnzahlvon Ablegerngebrahk

|

haben,alsdie.Senker,ſo.nachdergewöhnlichen
Art abgelegt.werdenz derGrunddavonliegt‘aus
genſcheinlihin der ſlärkernundaufbeidenSeiten
der SpaltefaſtgleichenBewurzelung.Dochaber
verſchweigter nicht,daßbey*den mehreſtênalle

Zweigeſehrhoh am Sténgelîn {weyAbtheilüngèu
eine Querhandübéreinandergewachſenwaren, ſo

|

daß es unmöglichgeweſenſeynwürde,ſienachder
:

gewöhnlichenAët abzulegen:Er ‘glaubt,daß vie

Sthúüelligkeitdes Wathsthums-derSenker davon
Urſaſeynmag. Es kanfſcyn,vielleichtiſtauh
das Wintêrquartier, wohlü!derHerrObriſteſeine

:

Nelken:gebrachthat,E
warm geweſen„ſs

daß
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daßtdieNelken.zu: viel.in-die-Höhe:gewachſen9 :

_unddieSenker.u-hochAvgeſebthabey,;E, LW

SO babeim‘vorigenJahre‘mehrére*ßunbertN vottreflihbetvurzelt“‘ethaglteW,din

Miſthééte, in’‘ivélchênihimShmkiëëMelonen
wöhnlichen|Act!gemachtenSertici“imvorigén
Hérbſte-gepflame.?Dfeje®Séhnlttlwgeſtehetjebé
itiMonatMärz}ohhiéachtetder’hätfènuhdlang
anhaltendenKälte,allevortreflich?‘bielbeſſerUns |

flârkerals dieandernnachder gewöhnlichenArt

ema<hten,Senkec,Ih habefeineneinzigendavon
i

verloren,vielmehrfiaad.‘einige,dieklein
HR

Y
ii rterundas geworden."Beydén'‘meiſté

ſehei ‘,daßPereits'6,$undmehrere‘fleineScui
kecnichthochainStatte,ſonbéritü“dêr’ge:
wöhnlichenTiefeid angêſeßtháben.Dochmis
ihauhſagen,da

ifiéitligen
vondieſenSchúitts

lingenam weytei‘Knóten’,“ohngéfähr‘inetZ6l
über_‘demner]NE ¿37auchXfleitereSèüfét-fi Pereitsgeigen,

7
È

7189334:(as rizzis! 5 HE id:ZE,

¿119Es-iſtvielleichthierèdieſchidlichfteGelegenheit
dieArtundWeiſe„wie.ichmeiveNelken:durchzden
Winter»bringe;ahzugeben.Alle:-Senfer,.ſowohl
dieichim;Hérbſêe.-new-vou'fremdenOcten,erhalte;
“Ans‘âuch_meinezecigenenzzſ0bald(olche-hinläugliche
Wurzelnhaben-ppſlauze-ichvon der-Mittedes
Geptêimbers:hiszueEndedes)Octohers,/:ineinige
Miſtbéetkáſten,;n welchench)denSommerdber|
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ſeßeichquallealteStöcke1miallenSenken,die
entwedergar. nichtoder nihthinläuglichbewurzelt
ſind.:Nachdem-ichſolcheſattſam.begoſſen,bede>e
ichſieeinigeTagevor dereindringendenLuftmit
"Fenſtern.So bald ſteangewächſenſind,nehmé
ichdieFenſterweg, und laſſedieNelken,#0Tangé
esnur möglichiſt,und dieKältenichtgaëzuſirene
9e, oderdie.Witterungzuungeſtüm.wird,ganz
freiundoffenſtehen.WennaberdiegroſſeKälte
eintritt,undderSchneezuhäufigfâllt,ſolegeih #

‘dieFenſterwiederdaraufund'über ſolhenoc)
bretterneLaden,Nunlaſſeichmichum meineNel-
fenweiterunbekümmert,bisgelindereWitterung
einfálle;hiergewöhneihmeineNelkenwieder

«machund nachan freieLuft‘und’‘Sonne,hüteſie
“aberſórgfältigfürallzubielerNäſſe,beſondersfür
demSchnee,derdítersnoim MonatMärzflit.
Bey.dieſerActvonAuswiúterunghabeih meine
_Relken‘imKrühjahrejederzeitgütund geſundwie;
dergefunden,I “undäußerſtwenigverlohren.D
hingegeniin vierWikterti,wo ichmeine:Nelken,E

dur Uniſtägdegenöthiget, inTôpfenundfleinen
KäſtenineinerStubeauswirteramuſté,geme:
niglich, auhbeydergenaueſtenAuſicht„ IDEENſehrbeträchtlichenVerluſthatte,x

“DieAuswinterungderNelkenimHifeGarsp

‘ ten
-empfiehltchon:einalterKunſigärtner,au

_hâtiger-underfahrnecBlumiſi,GottliebRammelt,
„Zu.Benkendorffund DeliamBerge imStifte

Meriehuiäe.inſeinengemeinnkgigenAbhandlungen:

:

< QuE
:
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; zum‘Bifä derGürtüziehundLäkdwirth�{häft,ini

2.fen Lheile pág. 41, Desgleïchenauh “déx-

SuptLintendett‘LüdersinſeinenBriefenüber die -

Unleguügnd Wartung.eines Bluméugartens,|

pag.310. alsdie‘Veſte,bequémwſieundficherſte.
Jch_habe mi by reiner‘Wustbinterungfoviel

möglichnac derVorſchriftdicierbéhdenMäüuriet
gerichtet.Da ihaber méiüeMiſtvecttaſkidazu

:

gebrauchenfaun , ſo habei< dadúrh)mir meine
Auswinterüngnohbegúgméecundſicherergetnacht.

-

Einjedermuß fiſi< freilihnah feiti¿mLokaleride
‘ten;iſtmanfürUéberſ{wëinüngeb, Mäuſenund

Haaſenſicher,#0glaubeih daßmah die‘Nelkéù

nit:tſichererundbeſſerauswintecufavn,alsim

E Nia D |

N

‘Einerder‘erheblichſtenBortheiledieſerMés
s iſes4 daßman gewißüberzeugtfeynfann,
dagdie Schnittlinge.0 bald.manihrenWachsthum

+ ſpúret,anfangenWurzelnzumachènund in 4

“Wochenvölligbewurzeltſeynwerden. Dähin-
gegenman beySenferunvou dergewdöhnliheirArt

"

immer ungewißiſt,ob ſieWurzelnhaben, ohügt-
‘achtetièdftersdenfiártſtenWachsthumnzeigen,
“DiefkleiuſténSéhnittlinge,die oft,wein ſiegé»

pflanztwerden,faoumzweyBollúberderEcdeſtes
hen,wachſennichtſeltenin Zeitoönvier‘Wotben,
auchbeymäßigwarmérWitretüng.üúdWüattäwng,
mehralshiülänglich.Esiar kichtniöglithWeineh- -

‘Glasfaſténfeliherzubépſlanzen‘als‘pen1;téên

2JuliusBEEJahres,undgérabe‘den?titenTag
dr -

[ |
4



in der viertenWochenahm ichmeinn Glastafen
eg, nachdemich. ſolchenvou!th morgensan
bisgegenAbeudnachund nachimmeérmehröffnete,
biser endlichganzoffen“ſtand.AufdieſeArk

__ {ourdenmeine.Schnittlingean di freieLuftge»
y wöhnt,‘und’befandenſichwohldabey.Vierzehn
Tagelaugließi ſienochînder Erde worinnen

ſie gewurzelthatten‘ungeſtörtſtehen,alödenn
pflanzteichſiedahin,wo:ſieden:Wintecüber ſtes
hen bleibenſollteu, das:iſt,wie ſhonobengeſagt,

|

in ‘eineuleerenMiſtbeetkgſien.,und da befindenſie
ſichno. ganzvortreflich,ſind:ungleichaguaund:

ſtärkeralsdie‘gewöhnlichen:Senker.

en der¿Béepgancitófandih, daßdiemei
A ſienSnittlingeeinenWurzelballeniù der Stärké

_ einerwelſchenNuß,ſehrviele-in:derGröße eines-

Borsdorfer-Apfels,jaeinigenoch.viel größergez
máach-hatten.Nur einigewenigè:hattenWutzelü
in derStärkeeiner.großen:Ecbſezdieſesaber.wa-

xen Schnittlinge,an welchenihwegen Schwäché
“des Stengelsden Kúokennîchthatteſpaltenkönnen:-

VierWochennach:ihrerVerpflanzung,das-iſtari
erſtenOctober hob ichwieder24 Stùk davon:aus,
um ſolchezurProbéan. meineauswärtigenFreunde
zuſenden,undda findeih zu meinemEcſiauuen
daß.ſiéindieſerZeitWurzelbällenin_dêrGrößeeis
nergroßenPfirſiche,jaäuchnohdarüberbefom-
menhatten.WiegroßmußnunderWurzelbalf
im Frühjahreſeyn?Untèrandecnhatteih4 Stuck
aachJengandenfüſtlichGatPANSE

th
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RathSettiWälfgang!Wedelngeſhi,Ï‘von‘dia:

ſemhabeih vor wenigTagenNachricht, daßſi
dieſeSchnittlingenochſehrwohlbefinden..“Dieſer
berühmteBlumiſthat’dieGelegenheitcinéNelken
ineinem

_‘Glaëhaûſe_infleinenKäſtchens, ‘von4
ZollHöhe,12-ZollBreiteund24ZollLänge,auss

zuviatern,
3

“Man darfide:Ses dasdieſeMethode
e‘viéle’Mühe und Arbeit mache„zu -wèitläuftig
oder“umſtändlichſey.,oderin Yüſehungder dazu -

nöôthigenGlas -oderEcdkaſienzu viel-Koſtenver-

urſache,nein, keines‘voniallen-dieſer:Man haf

wirklichweitweinigerArbeitund Mühedamit,als
bey-der gewöhnlichenAbſenkangsatkt,;manÆommt
hey:dieſerMethode, weni alles:vorherin Ordnung
gebrachtiſ,in!einem.Tageweiteralsheyder an»
dern:vielleicht:in $.Tagen, und dieAusgabe-für-

dieKaſten, glauhe-ich;,-werdendurch.dieGewiß-
heit¿und daß man’ verſichertiſt,daß?dieSchnitt
linge,die nur einiges-Wachsthum:zeigen,ſichge,
wiß hinlänglichbewurzelnwerden,„unddurchmehs
rereLeichtigkeitund Poqueglichieias E
aiszu reichlicherſebt.--

i;
Fig

Es fann.êyn,daßbeydem‘etſtenUnbli>:

einBlunüſt,dereinengroſſenVerkehrmitNelken
(

hat, iheinbildenwird,daßesnichtmöglichfeyn
mdchte,“diebendöthigteAnzahlvouSenkern“‘nach
"dieſerMéthodezuerziehen.DieſerZweifeliſtaber
nichtvonWichtigkeit,“DerHert'‘Dbriſtehatm

E 1798mif,4‘Kaſten,jedenauf50StE
und“
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ündEN 20Silk Glä�ern‘oderKrügen,

“jedes wenigſtensauf 3 Stü> gerechnet,gegen.au!
ſend-gutundhinläuglich-bewuezelte:SenkerFezogen.
Wenn. alſo-ein:Blumiſtweiß,“toie"vieler-Senkép,
ſowohl:fúrſichſelbſt,‘als:au< zur!Verſendung
‘ohngefehſr"'vöthig:haät,ſoTanker ſich-auchmitdec

Anzahlder+dazu zugebräuchenden¿Kaſten‘oder
gaudecnGläſer“darnach*richten.Mit ‘dèr B&o

pflanzunigkaunman ſ><on’zu Ende dés'Aprils:den
_Aufangmachen, wenigſtensmit ſolchen!Zweige,
die ſichan alten ausgewintertenStöckenbéfinden,
Bis in.die-Mittedes Septemberskann-man;?voh
4 Wochen‘zu 4“Wochenmit+detBeßflanzurg
ſeinerKaſtenfortfahren.Der Blumiſt-wird?géwîß.

*
Hey‘dieſerMethode ſeine-Rechuung-beſſerals bey.
Der:E Len MttsARE findet:

:

S Á iE!
56D: rs:0a

s a0fiabeſhonobenGeſetagsih:im
‘vorigen„Frühjahre36 SStüSenker,wo-die.Wur--
„zelnwährenddesWinters-abgefauletwaren„uuter

Glas gepflanzt,unddieſesgeſchahezuAnfangedes

„Aprils.- Unter:einemGlaskaſten,der frenlich-dreyo
__ mahl.größer.als,des,HerrnObriſtenſeineriſt,
_zdWweySlocfentundohugeſchr6 Biergläſern-,-habe
„iim vorigenJahrey,von:der„Mittedes'Julius
bis zuAuësgange.des.Septembers400td
_Schnittlingevollkommenbewurzeltechaltei,und
‘würdEncch ‘Hdherînder Zahlgekommenſeyn,
‘weni ih nichtbeyderdrittenBepflanzung‘niéiùtes

i

"Kaſtens:mit150°E Schuittlingendas‘vôrers
s wehnte



ain Unglückmit.den RegenwürmernhuhvadtteSthnékengehabthâtte,
RT

«NachdieſerMethodevietiänddieBERE
oa“ioBefeuchtung,und wenn die-Oberfläche
derErdeîndem innerndesKaſtensoderGlaſesnur

‘

‘graulichVE
wird, ſo leidendièPflanzendas

‘xuntec, Es iſt.folglichdie größte.Aufmerkſanis
Feittiediéſeszuverhüten, weswegen ih oben

|

angerathènhabe, diekleinenGraben, dieum die

Kaſtenim freienLande gezogen ſind,ſowie.auch
dem Raum’inden-Erdkäſten,täglichein,und bey

heißen,„tro>venWetter auch zweimahlvollzugieſ-
ſen.Manſolteglauben,ſovieleNäſſeund Feuch-
tigkeitfönntedenSchuittlingenſ{ädlichſeyù; aber

nichts“wenigerals dieſes.Man wird’:allezeit,
“

4vennman den Kaſtenabnimmt,finden,daß die

Etde einemMoraſteähnlichit,ſodaßder,den
die Erfahrungnichtbereitseines beſſernbelehret
hat,befürchtenkönnté,ſole Senker,dieſonaß
‘«Erzogeriſind,würdendieTemperatur‘derfreyen

: Atmosphäreniht ertragenkönnen.Alleindies
“iſt,wie die Ecfahrungbeweiſt,‘nihtderFall.
Mán kann dieſe‘bewurzeltenSchnittlingeohne
Bedenkenin.alleArtenErdeund wohinman will

verpflanzen,wenn man ‘ſienur einigèTagevor
“demEiudru>ederfreienLuftbeſchüßet, und“ſie
miteinenBallenErde'einpflanzt.

n

DSH
:

i Solltemanaber, tvieih es gethan-74
feineGlasfaſtengrößerhabenmachenlaſſen,als
wiediedesA-PerrnPbsifen.-find,ſo möchtedie

-

arie 25S
:

t

Be-
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Befeuthtangdurch den FleinenGrabenvicht alle»
zeit hinlänglichſeyn.Jchwill,da-dieſesim vorigen
Jahrebey mir derFall“war,gleichNE wie

|

ich= dabeygeholfenhabe.: a

Jh hattemeinenLEESztvey

y

Glo>en-
ansandere:Gläſeraufeinen groſſenerhdöhten-
Érdkaſtennebeneinandergeſeßt,auch nahVors»,
ſchriftdes:HerrnObriſtenkleineGrabenzur Bec

wáſſerungdarum.gezogen. Da abermein Kaſten
dreymahlgröſſeriſt,alsderSeinige,� fandih,
daßdie Mittedes.Kaſiensdurchdas Waſſerin.
‘denfleinenGrabennicht-genugſambefeuchtet
wurde,“i fahemichdahergenöthiget, um der

_ Mitte‘hinlänglich:Waſſer“zu*geben, den Kaſtenzu
 dſven,dochthatih dieſes’nichteheralsbis die:
Sonne den KaſkeneineZeitlang"erwärmet-/hatte.-|

Wie ichdieſeseinpaarmahlgethánhatte,undà:
“

he, daßes nicht{<ädlih war, o thatiches auh“
mit denGlockenund andern Gläſern,mitebei
der Vorſicht.Jch fanddas nehmliche,und ging
aus Erfährüuvgund Ueberzeugungvon-derBefeuch-
tung durchdiefleinenGräben ganzáb,unb dfneté
bey dem jedesmahligenBegießeuden Käſten,die:
Glio>enund Gläſer.Jh habenichtdengeringſien

/

 Nachtheildavongehabt,räumeabergernein, dag
‘dieſesindemrauhern, kro>nernundeinergrößern
AbwechſelungunterworfenenClimades Hercn.

i Odvriſten.nichtanzuratheueqnmöchte.F< gebees
|

auhnichtfüreineſichereundallgemeineRegelaus,
ſondernſage„uurA Wirkung.i davonge»
habthabe.

E
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- Yin-ben: erſten-8-,..10bis 14 Tageninüſſen
Sii‘Schicilingein:Käſten’oder.Gläſerü-dürch-eine.

_chi>liche-Bede>ungvordem heftigen.Eindrucke
der Sonne ín den Mittagsſtunden: beſchüßzetwet

den;nahdieſerZeitaberi� die Bede>unguns

_cdthig.Dié‘Käſten‘udGläſer‘bleibengdnzfrei
(ben,weilkeinWäſſer,es wäredenntinhéftiger*

Plazzoder Gußregen, ihnenſchädenfannz‘voreiî-
néêmSchloßentwetteraber”wüſſenſie-freilih)bede>Xt
werben,und dazufindleîchtebrererne Kaſten,bie
geräumigdarüberpaſſen,und kleineBlumeniöpfé
Mexdie

kleinenGläſeram ſchiÆlichſien

“Um zuverhüten.daß. unter den:Glaskaſten;
_‘Gloen_oder:andernGläſernfeinÜnkraurwach{e,
iſtes am beſten,-wènu-man dieEcve; -dieman

_- dazubrauchenwill,inZeitenzure<temaht,da-

zuit -dasUnkrauthervorſchießenkann;dieſeErde
‘Tann alsdanndîtergewendetund gereinigetwere

'

den, Solte_das Unkraut:aber-dennochüberhande:
"

nehmen,0 mußman den Kaſtenmit der Borſicht
dfnen,welcheichweiterunten angeben:werde, und,

‘das-Unkrautmit-caller’Deigeſgralsiteranaananemen ſuche 4 cu

“DiePflanzungder‘Schnitllingeimfreien
Garcen,hat vor der itidie Erdfaſienzwei
weſentlicheVortheile; erſtlich,‘daßman dieErd-
Taſtendabeynichtnöthighat;zweÿtens,daßman

: nichtbefürchtendarfzuvielzugießen,vielineheiſt
eswöglih,daßmanhierzuwenigWaſſergebén“
¡Falin,WennaberderBlumiſtoderBlümepfceund.

ae ſeneEp
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feine-Gladtaſten.täglich‘nurvinteofedidindSi

abends unterſucht,um zuſchen,ob esnöôthig.ſé
¿ugießen,ſowird er niemalsin denFalfommen,
zu wenigodéèrzu viel¿u gießen,Wahriſ es, die
„Schnittlinge--ſowohlinden.tragbarenErdfaften

„als.:auch-zimFreienLande-verlangenviel.Waſſer,
-

dochabermußcinthâtigerund-aufmerkſamecBlu-
miſ:ſchoudasrete Maaß inbeyden-Artenzu
treffenwiſſen,um viein-denFallzu fommen,ents
weder¡duvieloder“uaa gaſerau.Beben:

Ob vunLtsdieSchniillingediea6freie¡Landunter denGlaskäſten-gepflanztwerden,‘die
Sonnenſtrahlenund das Lichenur aufeinerSeite
„bekommen fônnen,dahingegen"dieindem’ Erd-

«Taſienden ih -alleTageverdrehenkanuwie ich
will, dieſes-aufalleaSeiten-erhalten;ſo'iſtdieſes
-dec-Bewurzelungdochuichtnachtheilig- Jeh‘habe

_ abéyamir-oielmehrgefunden,“daß:die insfreieLand
gepflanzten:Schvittlinge*viebeherWurzelnmachtén-
als:die;welcheichinTópfe-gepflanztund?mitGlä-
ſern:bede>t;hatte;undſie-alſonath:darSonne
EN MAEwieUndMBOtu

hes

ve

L ‘fh:GeltingdirKillisE in
EttaGloeñ*und ävdeinGláâſern,miß
„mant#6’kleineNummethölzerals"indglihgébraus
“chen,tvëilſonſt,wern fèzu'großund breitwären,

Y

“zuviel!Schattenverutſachtwütde. ‘Findetman

‘beyderVerpflanzurig*cinesKaſtensvollSchvitts

E:Di ‘vielleicht‘einige:0@) niththinlänglich
uE

EAd bewurs
&
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“* ze | _—
“vewürzeltfid; ſo?finismân ſiemitandernin'éinen
“neuenHaet

oderSſoilepflanzen,m
&z +Î re 9

“a No@mahls"múß_ih hier,wenn inanden

 Glasfäaſkenaus eiñeródér‘derandernUrſaché“dfnen-

“villodéëmuß,diegrößteVorſichtempfehle,roeil
‘dur ’dasplôglicheEindringender äußernfältern
‘Lüftedie Pflanzen“Schadèn‘leidendürften.""Jch

 ‘yill‘hieralſoangebén,wieih inſolchen.Fällenbey
- mir zu Werkegegangenbin.Weun ich,wie oben

geſagt;meinenGlasfaſtènodermeine ndernGlá-
«ſerdfnete/um zugießen; ſdgéſchahe“bieſesallezeit
mit dergehörigen.Vorſicht,auffolgendeArt:ich
Hfüetemeinen Kaſtenniemals eher‘alsbisihn die:

«Gonnehon“einigeZeitbeſchienenhatte„hierwar
alſo’dieäußereLufémitderinnernſ{onmehr hô-

‘“mogeùz_dadieobereGlasdecfemit zweyleinen
‘eiſerdenBändern-:ardiehintereSeitedes Kaſtens
_¡Pefeſtigetiſt,ſo durfte‘ih’die De>e “vorn nurein
wenig-hebenund“ein“{wachesHolz“dazwiſchen
“legeit,‘ſowar’diéſes{on hinlänglich"denzu
{nellenund héftigew-CindkuÆXder äußernetwas

“

fälkernLuftzu hemmen;nah einerhalbenViertel:
‘

„ſtundeſchobih.dasdazwiſchenliegendeHolzetwas
_hôherhinauf,hierwurde die.Oefnung.vergrdßert,
nah einerfurzenZeit.hobih-dieDecke:ganz:auf,
-goßgeſchwindundmachte-den-Kaſteneben0:ge-

+ ſchrindwiederzu. DieGlo>enund. Gläſer‘hob
ichauf einerSeite, ſetteein:ſchwachesHolzunter
undverfuhrÉernE:damitwiebey;dew Kaſiene.„Jeb

zz fann



kann? vertiern ‘daß-ichnicht.den geringſten.Nath
/

theil-davongehahsMGiRT E

¿Dad‘dieGlasfaſten1ünlinden
+

Gläſerfé
ſtändigmüſſenverſchloſſenbleiben,und nichtuns

 udthigerWeiſedürfengédfnetwerden ,iſtnatürlich“
und nöôthig.Mann wirdfiuden,daß die innern.

Wände des Glaskaſtensund-andereGläſerbeſtäne.
dig ſ{wißzen.Die

“

Anziehungskraftder Sonne,
entwickelt‘inder beſtändigFeuchtenErde.mephis
tiſche„-phlogiſtiſcheoder-brennbareLuft.Siezie
hetſolchemitAusdünſtungengeſchwängertaus der -

Ecde,-dieWärmê verdünnetſie,undechältſie.in:
einerbeſtändigenBewegung.Sie-verwandeltſie,
ſo zu ſagen,in einen Thauù,ſo daß.die.Pflanzen.

damit befallen“werden- und:dieinnern.Wände:des
Glaſes beſtändigſhwigen.„Dieinden Kaſtenoder

Gläſernbefindlichevon der Sonneaufeinenhohen.
Graderwärmteund vouden“ wäſſerichten.Thèilen
geſhwängerteſhwergewordeneLuft wirdmit
denſelbenin dieEcde gebracht,wo fiefriſcheund-

neue Feuchtigkeitfindet,welche:durchdas Bea:
gießenſowohlam Rande „-alsauch wenn ich den-
Kaſtenoder Topf dfne,in die-Erdehineindringt.-
und.durchdie Sonne als Ausdünſtungwieder.in

die Hôhegezogenwird ; dieſeLuſtwird.in einem

beſtändigenUmlaufeechalten„ wodurchdiePlana
‘zen einegléichförmigeund homogeneNahrungges
nießen, darausdenn klarerhellet,. daß die.gänge
licheBeraubungder Luftdurchdiebeynahehermes-

*

tiſche-Verſchließungdes Kaſtens,oderdex,Gläſer
nur

/
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nüúr{héinbar’iſt;‘DiePflanzenbékfommendadurch
aufeineviel.vortheilhaftère-Art alles,was zu ihrer

Echaltungund Wachethum vorzüglichnöthigiſ,
nehnilich“Liche,Wärme';-?Feuchtigkeit‘undLuft.
Die aüf:dieſe:Art auf!benden:Seitendec:Spalte
hinlänglichund *beynahe‘gleibewurzeltèSenker
ſindauf.alleFâälle--dauerhaſfter,feſter:und? daher:

auchSREimStanden‘weiteReiſen(vgaadalteni:a
Rochwillipièr

4

quitwenigên‘angebe;ds
bur derHerrObriſtéberoogenwurde,“diéſeein@

Methode,dievorherzwarſchon einigeëmaßenbe

kannt,aber nochimtnerſehrungêwiß,langiweilich
7Eundfehlerhaftwac,zubearbeiten',gu‘vérbeſſern

undauf‘denjeztſ<sù hohen GrasderVöllfónis
zekheifzubringen:“DerHerrObriſtebekantvor'
etlichenJäkrendes Guperiükendentén“LüdersBries

fèüber‘dieAnlegungund:WartungeinesBlumens
gartenszuleſen.JO dem 21 fen Briefe“dieſes
Buchspag.304.in ber zweyten"Aufläge,inder
Note,fander dieſeMethodéêrwähnt,“Er dachte
Hierübermeherenach,‘machteBevſuchèund brachte
dieſeMethodedutchMêhé/ Fleißund Nachdenken
dahin;daß ſienichthur den Bluwiſtenjetſchon
ſovieleYortheileund Nutengewährt;fondéxudaß:
ſieau dem Panólogen?;wahrſcheinlich:in -dèeFol»
gé, wenn fiemehrbefanntſeyn.wird;‘gewißgroße

“

VortheileverſchaffenAarin,”* Jhm,
|

dem *Herrn:
ObriſtengehörtaufalléFälleder"gegründetſleAn-?
ſpruchauf dieEhréder”Verbeſſeruügundderbis

ieitchouſoweitgediehenen-Volfommenhéit-dieſer-

ERE



Methöóde,tie auch das bt auiden‘wälmiicn
Dank aller Biuwiſtenund-Blumenfteunde,

-

Wahrs
 ceinlich"witd*vièſeMethodedur Beobachtungen,
MüheundFleißmehrererîn‘dieſemFachegeübter|

‘undthâtigerMännér nohzwë>mäßiger, ſicherer
unidOU gemächt'widen

i

AE

E AußerdemSuperlüriavbütes‘Lüdersbâben
mehrereſhonvondieferMethodegeſchrieben,der

eine’inehrder‘aúderéweniger,aber alledunkel
únd- unbeſtimmt;feinerhatſichſo‘deutlichdarüber

'

erklärt,als ‘derHerrObriſte.“Der erſtemirbés
Tänùte,derdavon‘geſchrieben,iſtGrotjan.einaſo
1èrBlüuniiiſt

i

in Nordhauſen,inſeinenphyſifaliſchen
Winterbelüſkigungen,1750Pag.50.$.36. Auf
dieſenfolgt,JoharinChriſtöph“Riedel,in ſeinem
Æurzgefaßten*Gáſtten+Lexifon,1751, unterdent
Arti>é{Nelken,pag.543. Dieſererwehntauch
{on dr Glasgloenund'derenGebrauch-davey,
JohannChriſtophHeppeîn‘ſeineminNürnbergauf.
das Jahr”1778herausgegebenenencyclopädiſchew
‘Calender,pag.11. "F<fánn'aberſeinerAnweiſung
meineûBehfallnichtgebeù,#0wieauchderHerr
Raths-SyüudiknsAlbuïéo“in‘ſeinemgrenHeftedec
nüßlicènBemerkungenfütGarten- ; undBlumens
freuibe,pag 712.meiner Meiñungiſt,Daß man

nah ihm’die S@huittlingeins Creuzſpaltenſoll,
nidhteallénfällsuo< hingehen;.“daß.er‘aberdas
Markaus déên‘geſpaltenen‘Theilen‘auszuüſchneiden
Hder auszuſäjabenanrâth,gehetüberallemeine

BestifelEhriſiian(Bottlob“VichtausKlitten
n

ad
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bey.Baubenin.finieSrift; EtwasMBlus
miſtea,und diees werdenwollen,1787pag e

:

giebt.vondieſerMethodeſchoneineetwasbe(
aberimmer.nochniht.hinlängliche:SuGE

Der lezte,beydem..ichetwasüber diéſe.Materie
‘geleſenhabe,iſtein.Ungenaunter„ ineinervoll-

4 ſtändigenAbhandlungvon denNelkenundApel:
Mas1794Pag,49):>Hus
o dem“daQien.StenHeſtedesHerrnAls

Ms befindenſich:nohdrenBrieſemit Bemera
: FungenüberdieſeBewurzelungs-Methode,von
Máunern,„ die.immvorigenJahreauh devVerſuch

damitgemachthaben,undwelcheihr.ihrenBeyfall
¿uichtverſagenkönnen.Mit dem Herrn-Verfaſſer-

deserſtenBriefes,demHerrnD.H. bin-ichgang
|

‘einſtimmig,daßderMiſtin den Erdkaſten-

ganz
amudthigundauchin„derErde,inwelche:man
dieSchnittlinge-imfreienGarten pftanzt,übera

Fúßigſey. Es.iſganzrichtig,daßdie Nelkenin
declo>erſtenErde,inbleßerWeidenerde,javiels

leichtim-Sande.ohne.allenMiſtam-beſtenwurs

zeln.werden.DieAbſichtiſtja beiPflanzungder

Schuittlingebloseinzig,und alleindieſe,daßih
ſiebald und hinlänglichgutbewurzelthaben, niché

aberdaßichhierſhoneinenkräftigenTrieb,die
: Blumenzu vergrößern,hineinbringenwill;dazu
itja.inder Folge,mweundie.Relkenin Töpfege:
pilanztwerden,nedimmerZeitgenug.Jh will
esuo gugebeitdaßdieSchnittlingein mitKuhs

N,it: Erdegutwurzelnfollen,ob ſie
i

— gher
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aber: darin ſo{nellund ſo vollkommen‘guttiein
__ meiner lo>ern, von allemMiſte:ganz reinenErde

Wurzelnmachenwerden,ſtehetdahin. Ju-dieſer
Meinung binih durchzwey DuzendSenker,die
ich_imvorigen:Herbſie-ausder Ferneérhielt„toele

che nachdieſer:Methodein «mit-Kuhwiſte-vermengse
terErdeſichbewurzelthatten,-ſehdbeſtärktworden,

Es iſtwahr!ſiehattenWurzeln,aber beyweiten
“nicht-oviel.und ſoſtarkals:die meinigen,welche
ichin leichter,lo>ererund von allemMiſteganz

;

reinenErdenahdieteMetbttsgezogenLs
s

: «Dec:HereVerfaſſerdesatenBriefs,Herr
M.in S; hatdieSohle‘vonKuhfladeain den

:

_ Ecdkaſten, welcheder HerrObriſte,tie i bereits
weiteroben erwehnethabe, auchals brauchbar

empfiehlt,gutgefunden.. Daßaber derHerc'
_
Obriſtedieſe-Sohleauchalsbrauchbar, jedods
‘abernurin demFalle,wenn andere mit Kuh?

“fladenvermengteErde fehlènſolte,empfiehlt,
xrechnèich‘ſehrvielaufdas vielrauhere,fältere

undtro>nereClima,das aufdenſehehochgeles
‘genenAufenthalsortedesHerrnObriſienherrſcht,
und zweifle,daß intvärmernund niedrigergele-
genenGegenden,dieSohlevonKuhſladenmöchte
dienlichſeyn.Fh bin keinChymikus,habeau
uicht:diegeringſteKenntnißoon Chymiezaberſo

"vielſolteichdochtvohlglauben, daßzu vielMiſt,
odernochmehr, gar ‘eineSohlevon Kuhfladen,
woraufder HerrVerfaſſerdeszweytenBriefs,

WecinéHand,hochErdegeſiehethat,derBewurä
:

E ung



‘rapiitht:rut ‘vichtaiiciiniETT inn
fWädlich:leyn/möchte.“Die? Souns,/belhs?ve

ganzénTagUuf deù. Kä�ien rirkt / mif iatarlih
beyder grdfién*Feuchtigkèit}welthe"derin den

Kaſtea‘béfiúdlichèduit Miſte’’vêcmengtesErde
cáglich‘gegeben‘werden‘muß,vielmiephitiſch#

: _Dúûſte:‘entwiela;um wie-vielmeyr“da,wsgar
|

E ‘eine?Sóhlè vonKubflädetï,¿dernocricht’ju‘Erde
geworden;undtioh’alle:grobeutid“ſchatfeBeſtänds
theilebey>< hat,dieUnterlage“mat Bei
ſonders?imúſſeninDeniheißenSonimet',vs dis
Séhnittlivgédochnur crz;ogenwerdenkönnen,aus
einet.(olchenErde-und Sohle,eine.hr-großeE

RaevoumephitiſchenDinſtenentwielt‘wêts
“Dieulichfónnen!ſolcheDúnſte:denSchrits

;

Sikgatnicht.ſeyn:viélmehrfehr‘nachtheilig:£
Und went ſieauch guttarinnenwurzelnuúdwach.
fewſollten,fo daß ran ihnenſolangeſiein'dém
KaſlènunterGlaſe:ſehen,feineSéhwäche!odeb

„Kraufheirauſrheaſvlice,ſo iſ no< dieFrage,ob
zan nicht durch‘béeſe:mephyuſchenDünſtegleich
behdér:Betvurzelung-{ongrankheitsſtóffin“die
Nelkenbringe,uüund-fie‘daducch‘für:die“Zukunft
‘ſchwachund.Fránflich-maché? Eingewöhnlichaus

gelegtesMiſtveetbeſtärkémichinimeinerMeiaungz
Einem jedender Miſtbeetéhatiſlesbefaunt;daß

vielemephitiſchéuad aühere-

EErin, vonder“Sonvéè‘‘eutri>elt;“auſſteigen,wd
weun mandie Feuſtervichegehdrigermaßen:öfnce,

fi als Schimmelan dieStämme:dêrPflanzenami

Sate
oderasWeisaufder Ecde-verbreiten,|

nnd
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und daßallePflanzen, wo fiHdderSchiniimelans
ſett,‘meiſtentheilsverlohrenſind’'oderdoch:ſchwach
und fränflichbleiben,Um wievielmehrmüſſen:bey
fettèrmit Miſt“vècmiſchterErde‘oderwo ‘gareine
Sohle von’ Fühfladennochunterliegt,ineiten

|

Glasfafièn,der beſtäuvigverſchloſſen‘ſeyn-foll;
uid “béy9 ‘großerFeuchtigkeit wmephitiſche
Dünſte,“ von der.Sgune entwickelt aufſttigen2

“Mo ſollen‘dieſeDünſteanders. hin, da ſiekeinen.
Ausgaûgháben, als Schimmelan die:Pflanzen
zu ſegón,“oderſid)’atsModer über dieErde za vers

breiten2 Beydes*fan nihtdienlichſeyn.Sogar
 bftersaufdenNelkencbpfendiein dem freienGar-

ten ſiehèn,wirdmanauf der-Erde,wenn ſie'zu
vielMiſtbey ſichhat,einengrúnenModer, und
zuweilenauh Schimmel.an den:/Melkenſtänimen,ſelbſtS8

CS

VielleichtiſthierderſdidtichfteOrt;das
UrtheileinesmeinerFreunde,dereingroßerChys
_mifec‘iſt,‘unddem Niernand eine genaueKennts
nißallerTheilederChymieabſprechen"kann,deo
auch ungeachtetſeineshoherAlters,nochimwer.
alledahinänſchlagende‘ſo.wohl alte alsneue
Schriften‘nichebloßließt,ſonderſtudieret,über

dieVermehrungsmethodedes HekrnObriſtenan»

zubringen.Jh bât‘dieſenFreundüm ſeinGut
“ächten,ſôwohluberdie ganze Vetnehrungdart
überhaubt,alé‘vornehmlichbéſondersüber die

‘ihmdazuam taualichſtenſcheinendeEcde. Je
PANE ONE nichtganzabgeneigt, mik

Huh



KuhmiſtveriniſcbteErde:„dazuzu-gebrauchen‘eite
Sohlevon Kuhfladenwürdeich:aber doh uie

untergelegthaberlAber das UrtheildieſesFreuns

des,den ich,eheihno eînenVerſuch“machte,
um ſeineMeinunggebetenhatte,beſtimmtewich,

zu leichter,lo>ererund von allem Miſtereiner
: Ecde.Das Urtheil:war ‘ohngefehe_folgendes2

DerVermehrungsartdes HecrnObriſtengaber

_im-ganzenſeinenBeifall,und verſichertemir"inte
vorausden beſtenErfolgdavonzgabmir.aberden
“Rath, keinefette,ſondernnuc eineleichte,Tokere

uvd von allem MiſtereineErde dazuzu nehmen,
Erſilich, weileshiernichtdaraufabgeſehenwäre,

““

einegbeſoudecnundfettenTriebindie Nelkenzu

__hringen,ſonderndec Zwe> wáre; eineſchnelleund
È

gyteBewurzelungzu bewirken. “Zwehtenszweil
aus einermit MiſtvermiſchtenErde, bey:inimer

verſchlôſſenenKaſteaund bey ſogroßerFeuchtig-
eic, dieaberdochnôthigwäre,diebeſtändig.da
Tauf wirkendenSonnenſtrahlenzu vielmephitiſche
Dúnſteentwicfelawürden , die,daſiekeinenAus
ganghätten,auffeinen Fallder-Bewurzelung

R dienlich, ſondernvielmehrundvielleichterſtinder
Folgeſchädlichſeyn.könntet.Als dienächſteUre

“

ſachederſoſchnellenund ſichernBewurzelunggab
|

eE dieim-Kaſteavoy der Sonnéauf einenhohen-
“GraderwärmteLuft,in'Verbindungmitder dazu

_ gehörigenundbenöthigtenFeucbtigkeit‘an.; Je
grdgerderNaum wäre,jemehreLuftwürdedarin
nen erwärmet,undjeeherund gewiſſerwürdenda

die.UG Watzlfaſſen.Beg allen-meinen:

Bi-E
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Verſuchenîm;vorigen!Jaht.häbeichdieſenRath
i

genau”befolgtund bin’ſehrwohldabeygefahrei.
Fand‘auh’ bald,daß meineSchnittlingein de
Glasfaſten,‘unterden Glockenund andern großen

Gläſernſchnellerwúrzelten,als unterden kleinen
Biecgläſerm;weiluntérjeneneînegrößere‘Menge

‘

Luftexwârmtwurde,‘alsunte dieſeu,ohngeachtet
ih die Tôpfè,rooraufdieGläſer‘ſtanden,in alle

RichtungêtderSonnefragenunddrehenfonnte.
FS Der.dritteBrief‘in.dem.Sten Hefteder:

' Sgrift.desHerruAlbonicohat denHerrnR. it--»
M. zumVerfaſſerundenthält.beſonderseineNachs

“ richt,daßbey-ihm dieSchnittlinge.nachderMee
thodedes HercnObriſtenpünkelich“behandelt,ſh.

 vortreflihbewurzelthaben,ſo daß von hundert
-

Stückenfaum drey oder vier verlohrengegangen.
WelchgroßerVortheiliſtdas! Wie. vielbleiben

Senker;na<h-derbishergewöhnlichenMethodeab-
gelegt,vonhundertStückenohneWurzelnzurü>,
oder„gehengar-«verlohren2.JedenBlumiſtenund
Liebhaber.derNelkenwird;dieſes.mehrals zu be-
aunt.ſeyn,;Was übrigensHerr R- in M-_ von

HeppensencyclopâdiſcheyCalender.auf dasJahr’

3778:ſagt,habe,ihobenbegutwortet,SE

SumSchlúußenoh‘dieſès.“JdHätteirl;
da ichübêë"mancheDingeerſtnochmehrere:Ver-
_ſuché‘anſtellenwill,-meinèBemerkungèënüberdieſe
‘Verméhrungsnièthode'no alle bis“dahinzuët>-

_‘hültentönen."Daß'ich“dießkicht“thac,dazubes
_ ſlimmtemiddie“‘ErwägungfolgenderbedderUs

BRR e fachenÍ



GiteErſilicd;-Ävacdei:von:mir-ſowohl,:EEvon
_andecn,nach„mehrernJabren,-dieſe:Verſucheben

. _tveitennoch.nichtallebeendiget-ſenz.undſo lange
die,bisver-gelungenenzu verſchweigen„wärevielo

_LeicotVerluſtfürmanchen,der uach-;dixſen_{on
einigesin.der Cultur--ſeinerLieblingsblume, dex

Melke,zu verbeſſern,-îndea @tand„geſestwird,
Ziveytens,iſtes mirhauptſächlichebenſo wohl

darum. zu thun,- dieſegemachte
-

Entde>ung,-die |

in

nichtmehrbloßeHypotheſe,ſonderndur Erfahs
rungbereits"érwieſénéWahrheitiſ,“zum-Nußen

der Blumiſten,“ſpgeſ<wind"alsmögli zu vere
i breiten,‘und andèrezu gleichenVétſuchèn,und
vielleichtjurydßererBervolformmnungdieſerMs
thodewuéviintubtrn,LLA
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Abhandlungáverbie:ERENder
Dita]erhieltichoondèm Herrn“Öbriſten‘noh
eine‘andére,untet:-denTitel:DreyjährigeBer
rnerkungènüberdie Entſtehungund.Sortpflans
Zugder Lelkenläuſe.Jh undmehtétehieſige-

“Blumenfreundewaren ſehrbegierig,„diefen6
“

furchtbarenNelkenfeind,“gleichbey ſeinerEntſtés
_ hung,genauerkennenzulernen,um dadorin den

Stand.geſeßtzu werden,- ſeinen.Verwüſtungen
zwe>mäßiger‘entgegenzu arbeiten„und wennes
auchnichtwödglichſeynſollte,dieſen.Feindpon un-

ſern2elfenganzzu:‘vertreiben,hn.doh;-iweit2sicy:rokirdethun.hallen:zuſ<wächen,..

“med:



‘Nachdemichaber dieſeAbhandlungdurchge
RRund'geleſenhatte,founteich‘mich,nicht.ent

'

ſchließen,der Meinungdes HerrnObriſten,über
bedsEntſtehung:und FortpflanzungderNelkenläuſe
meinenBeifall“zu‘geber.Nu mehrere Freuude
und Liebhaberder Nelkenſindmitwir hierubereins
ſliinmig, wie man dieſesindem bereits?dftersans
geführten$fken Hefteder nüglichenBaeméerkangen"
förGarten«wud Biumenſreundevon dem:Heren
Maths-SyddikusAibonicofindenwird.

:

DadieſeAbhandlunginnuegedachtengte
. Stücke„vonpág.685.bis693:wdrélich-abgedru>t
iſt,ſo willihhiernur mit wegigen:den,Beſichtse

! punktaygeben,aus:welchem-der HèrrOhriſte:die
Entſtehung:und Fortpflanzung.derNelkenläuſe-bes

trachtec,- meineBemerfungendagegenherſetzen,
und-einige‘mirhernanGegenmittelattieſes

_ Ungezieferanzeigenn iu.
i

EA
DerHerrOdbriſteghetvondem

ji

Granbſegd
aus,“da bie Nelkentäuſevou einertleinen‘Ace
Spinavènentſtänden, welcheihreEyeraufdieNel:
Tenbläiter:legten,undvonder:Sonne ausgebrütes
 tvúrden,:Als ein,Mittel‘ihre:Vecrwiehruugzu.vero

hiadern,|giebter den Rath, (0-wohldieStellagen,
als.auchdieNelkenſelbſt‘zwiſchen!den Stäben,
woran ſie,angebundeu-ſind“täglich:eitigemahl;
_beſonbers::in deu“ Vormittagsund „Nachmittagse
 ſluziden¿mie einemVorſiwiſchodér-Borſibeſemabs
zukehren,uvdzdadurch{dasGeſpinuſiezu:gérſidaten
adoGo: Dieſes-iſtohngefehrin:fùrzep

E Nus



“ Auszugder ‘ganzen Abhandlung,| A9bin dier

Fer wegen hier ſofurz, weilallemeine im-vorigen

Jahrehiérübergemächten'Beobachtunrgen,michvon

der“Richtigkeitdieſes“aúugeuommenenGrundſatzes
pichtüberzeugthaben.Doch aber roerdeih in die

ſemJahrenoch‘einigeBeobachkungendarüberan- |

ſtellen,und das Reſóltatdavon zu ſeinerZeitbée
_ fanntmachen.I< zweifleaber,daß die in der

AbhandlungavgegebeneErtſtéhungund Fortpflan-
|

zungder Nelkenläuſe,/durcheineArt kleinerSpin?
:

nen,inderNaturgegründetiſt. eS

| Einjeder,demdie NaturgeſchichtederBlatts

__Tâuſe,‘(unddasiſt’dieNelfenlausdochunwider-
_ ſpre{liWhauch)uur einigermaßenbekanntiF, wird

mir ‘hierinnenſeinenBeifallnichtverſagen.Der
‘

verſtorbenePaſtorGöß in Quedlinburghatdie
; Naturgeſchichtedet‘Blattläuſein ſeiñem-/gemeéin-

-_ pügigenAllerleyſehrgut abgehandèlt:Jh: habé
deſſenSchriftennihtbeyderHand,um denBand,

inwelchemerdavonſpricht,genaueranzuführen.
DerSuperintendentLüdersi

în ſeinenBriefen
überdieAn!egungundWarkungeinesBlumengat-
téns,:erwehntim 17tkenBriefepag.251."in der
Note,einganzkleinesbeynaherundesJuſekt, wel;

cheser im Anfangedes Fröhjahrsvielfältigauf
den Nelkenwillwahrgenommenhaben ,*unidtels

chesihmzu dem Geſchlechtder Spinnenzu gehören
chien:Ein Juſekt,welcheser nieaufirgend‘ans
dernPflanzengefunden, ls auf:ſolchen„welche

tagvon:EES worden4: Es“auch
“aufKi E



“arie
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M49
“auf: Nöfén „. Stachelbeere?u, dgl. Zugleichwirft
er die‘Frageauf „obi nicht dieſeskleineJuſekt‘die
* Mutter-derNelkenläuſe-ſcynkönnte? Vielleichtnag
- diéſeAeußerurgden HertyObriſtenaufden-nehm-

“ lichenGedankengebrachthaben.“Da Lüdersdie-
ſes‘Juſektwederan Farbe;- no ſortnâher

beſchreibt,ſo halteih esfúr eineArt: flei-
ner Käfer,“tyelcheichauchaufmeinenNelken,

-

NoſenundandernBlumen(nichtaber aufden
“ Aurikeln,diedochauch‘Blattläuſehaben)finde,
‘dieaberfkeînieswegesdié‘Nälkenläuſe'von ‘fichent-
“ſtehenlaſſen.‘So unſchüldi“dieſe‘Käferan der
“EntſtehungderNalkenläuſe| nd,“ſoſind_fié’do i

auchden Nelken{ädlih,abernichteher,‘als
“gegenundin ‘derFlor.“Hierwird man dfters
‘‘aufgeſprungeneKnospenfinden,înwelchênunten
“amStieleeinefleineVertiéfung,nichtſeltènin der
“Größe“einer‘Ecbſe,ciügefréſſeniſt.“Auch‘“‘tvîrd
„mandieſesſehrhäufigandenRoſenknospen:wahr-
‘nehmen.“Blühtnun dieNelke‘auf,o fallén!‘die
“losgefreſſenenBlätterab,’‘unddieÑelteiſt'inihrem
Bauverunſtältet,-e ;

Man"hat:bi8her:vivſetSchaden:gipfiDfſe-R: und-Améiſén‘béygemeſſen; aber.nicht
“dieſe,‘ſóndetn‘diekleinenKäfer"verurſachenihn,
“Der Ohtwürm?iſtdérNlkénichteher-natheilig,
‘alsbis”ſieaufgeblüßetiſt,und er“hineinfriechèn
¡fann.DieAmeéiſegéhetvielmehrdenaufderNelke
‘befindlichenlebéndigënR: ‘na,alsO de
“die

e Bitter'abfreſſcn
|
PREzi

2
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HdſſgattirenSafe

“DieſskléineKäfer“iſkwan,rund,iuAS :

Sieteiner‘ſehr.fleinenLiúſe,ſehr-behende,und

7hâltſichtheilsunten?unter dem Nelkenlaube,theils
obénan der Spindel:auf._Jhmzu vertilgen, habe

«th ausgehölte„ohigefähr" ‘eines:Fingets- lange
-«StücfcheaHollunderholz‘mit

A but
pr Bidrahess

da
2H € dd;

“Meinen.und‘mehrererSilatVe-ifmvon.Entſtehung-undFortpflanzungder

eiuezufo!lgeiſt-esganzupmdglid,daßvoa
einenSpîinen.Blattläuſeeatſtehenfônnen,Wie

¿hefannf,.hat;RRjedes.Gewächs"ſeineihmeigene
“thümlicheBlattläuſe,dieNelïe,dieRole.dieAus
¿tifel,der.PüaumenundHollunderbaum,,undan
A„detemehr,„diealle,zueinemGeſchlechte(geñus)

e gHehdren,undnur in-‘derÁrt(fpecies)verſchieden
: “od.«¿DieBlagiſaus.derNoſe;wirdyieaufder

:

MeihreNahrungſuchen,undſoumgekehrt.Jc
be„aufKeltentpfen.die.dfters.um.ünd'ummit /

¿demSewebeder,feinerSpinne:urageben;waren,“

nichteineLausgefundenundauchnichtauf-Zôpſen
___ dieinihrerNäheſtänden.Hingegènauf ‘Töpfen

;«diE:weit:davon!entferntwarenrund;wo.äh wedec

+-Spinyenn9®ÞGeſpinnſtefand,trafihNellènläuſe
„at.1:Mufmeinen,Aurifeltöpfenfinden-ſich;alleJah-
exo¿beſonderagegen.pap,EndedesSommersBlatt-
láuſeein;uud:doch.iſtda weder-:die-fleine-‘Spinnej

_FoGitr!Seſiobeſe .¡Diaſe,Bemerkung
habe-ihanehxgls.inmat,auchbey.tinigewandern

AELE zuA elegenheit-Aa.z
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Wielleîchtif in Sem:fußer�t:hoh Hlegtuei
- Orte, roo der? Herr Obriſtelebt,der den Winden

mehrausgeſezt"und wodasClima:viel kälterund
veränderlicherals inunſernniedrigergelegenen
Gegenden iſt,die’aiſoauchviel wärmer-und.der

veränderlichenWitterungnicht:ſoſchrunterworfen
find, das Jnſekt,welchesdieNelfenläuſehervors
brink,entweder garnichtoder:ſehrſeltenzu!fin’
‘den,und daherihm unbekannt,Vielleichtif das

Fnſekt,welches von der:kleinesSpinnè hervorge-
brachtwird und das der-HerrObriſiefür Nelkeits

läuſehält,ein ganz anderesâls:die:befannten-Nelo
fenlâäuſe,fann aber ebênſ0nächtheili<und <äbli<h
ſeyn.Mir und mehrernmeinerblumiſtiſchenFreue
de iſaber nohein Juſekt-békaunt,welchesden
Nelkeneben ſogefährlichund ſchädlichiſt;alsdie

_—

gewöhnlicheundbekannte:Nelkenlaus,ja‘es:richtêt
__ gewiſſermaßennoh größern.Schadenánz*veil
_man uo keinret ſicheresMittel,ſeinenVers
wüſtungen_-Einhaltzu-thun,„undeszu¡vetfilgen,
kennt.“Nur fleißigesWaſchen.derganzen Nelfe
iſidaseinzigemir zur Zeitbefannte, obgleichuns;
zulänglicheGegenmittel.DieſesJyuſeftnenne ih
weil ih feinenandernNamen#dafúr“kenne,die:

: Spinnenmilbe,es iſtäußerſtlein,und faumdurch.
dasVergrößerungsglas.rechtzuerkennen,iſt-mehr’
rundalsdieNelkenlaus.undalſoder-feinenSpin-:

pe mehrähnlich,Es zeigtſichnichteher,als‘bis-
die Nelkenbegunahe-ausgeſpindeléhaben,zu Ende

08 Juniusdex¿u AufaugaeJulius,‘e ntl
4 2 a
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2 724-Die‘ganzëNelke,Blätter, Stempel und
Knospen-ſindalsdanadaniit,wie mit:einemſehr

feinengraulichen-Sánde,der feſtdaraufſitt,über::
zogenz*dieNelke verliehrtihreſchône-grúneFacbe
undwirdblaß.Kömmt man ihr“nichtzeitigmik
Waſchen-zuHülfe',:ſo"iſtſieverlohren«und in fur-

zerZeitverdorret;AnfänglichzeigtſichdieſesJne
ſeëtnur auf:einzelnen:Nelkenſid>en, weiterhinauf

-

mehrern,uad iſtman nichtaufmerkſamund thätig
genug „in furzenbeynaheauf der ganzen-Samm-
lung,dochbieibenallezeit.einigeStöckedavon’frei.

Am erſtenfindenſieſich-ein,wenn auf einigeſehr
warme Tageine kühleNachtfolgt,ihreDáuer
erſire>tſichbis in den Septemberhinein. Dies
jenigen‘Nelken, ‘die:man durchfleißigesWaſchen
erháltund davonbefreit,*bleibendemohngeachtet
{wa und matt , ‘undENS ihreE Farbe::

|

nur(2%geraEE
:

j

“

“Vielleichtifdieſes.dasJnſekt,teles dés?
HertObriſtevon den'kleinenSpinnenenſtehenläßt,
oder doh wénigſtensdemſelbenſehrähnlich.Meine"

VermuthungbekommtdadurchvielWahrſcheinlich:
keit,daßdieſeMilben,wennſiein großerMenge
aufeinem Stoe ſich.befinden,

: faſtwie die fléinen

SpinnenkleineFädëüziehen,an welchen“ſie,áber’
nichteinzeln,ſonderningroßerAnzahlauf - und

“

abkriéhen,Gut iſtes,daßdieſesJuſeftnicht’
alleJahre,toenigſtensnichtin ſo großer,Menge i

___fommt;1795 verlohr‘ihdadurchbeynahemeine
halbeSammlung,und 1798aucheinenſehrgroßen'

E



‘Theil,‘JmvorigenJahre,wo der: Sowimermehr
falé als*warm war, habeih. wenig: EE ge
ſpúhrt.

| AuchderHerrD,H, înſeinem,imSARHefe
derSchriftdesHerrnAlbonicobefindlichen“Brie-
fe,ſcheintbeynahemeinerMeinungzu ſeyn,daß
obigesJuſeft,welcheser Milbenſpinnennent,

wo nichtvonderkleinenSpinne,dochvon einer
größernArtvielleichtentſtehenkönne.Ehe ſcheint
es mir möglizu ſeyn,dáßman ſichdurchdfteres
Reinigender Nelkenpflanzenund» Nelkenſtô>kevou
dem Gewéebe-derSpinnen,diePlagederSpin-s
nenmilbeſehrvermindernkönne,alsdaßman �iih

*

dadurchvorden gewöhnlichen“Nelkenläuſenin

Sicherheitſetzenſolte.Jh werdedieſesJahrdf-
tersJagd.daraufmachen,{owieichsim vorigen
auchbereitsgethanhabezvielleichtiſtdieſesdie

Ucfache,daß ih im vorigenJahreſotoenigvon
der Spinnenmilbe,- wie ih ſchonoben erwehnt,

“

geſpührethabe, ob ih glei dieſes,dem mehrfáls
ten alswarnien Sommerbeyzumeſſennicheabs

geneigtbin, i

DieEntſtehungderÑelkeniläuſefannie,:

lichvon den kleinenSpinnen.herrühren,ſondern
_mußbeyeinemandernJuſektegeſuchtwerden. Es
“

habenverſchiedeneMännerüberdieE tſichungder
Nelkenläuſegeredetundgeſchrieben.Einerhatih-
renUrſprungin derzu fettenErde„der anderein
einemGüße von einemmitvielen-fettenund treiben

denage geſchwängertenWaſſerSrUgE:Beie
5

des
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_Des:trâgtdajubeyaber keines iſtdieunmittelbare;;
i

foudecnnurzufälligeUcſache.Wo etwas-lebendiges-

entſtehenſoll,dazumuß oorheteinSaame vorhane

_denſeyn.Nacürlichwerden,alleNelken,die in zu

fetteErdegepflanzt,undmitWaſſer,das vou fets

fen.undtreibendenSachen,ge:<wähgertiſt,bes
Jenwerden,‘frânflichundſ{<wah.Durchihre

MS PetYuédünſtüngenwirddas Juſekt,‘von denz

dieLäuſe"‘entſſehen,„vermögedesvonderNaturecs
haltenenTriebesherbeygéloct, ſeineEyerdahinzu-
Tegen’,wo diedarauskommendeju geBrutamJeichteſtenNahrung‘fiñdét‘undditſes,glaube‘ih,
iſtâufdenfranfenund ſhtoachenNelkenleichtee

“als auf‘dengeſunden.- Mau wirdallezeitdie
_ ſ{wachenundfranfenNelkenehermitdieſemUn-

bi

- gezieferbeſaametfiaben,‘alsdiégeſiaden, obdieſe
dleihauchin derFolge,wenn diePlageüberhand
Uimitf,nichtfreidaogibleiben, A,

Nun ſoltemapauchdas.Jaſekt,auS:
;

deſſen
Sheri dieNReifeoläuſé*éntſithen,deutlichund bes
ſtimmtangeben.Diéſesmöchteaber wohlno<
uichkret ſicherund mit Gewißheit:geſchehen
Tônnen.Doch willichmeine Ged fendavon

nichtalsausgemachteGewißheit,ſonderngurZeiß
noc alsbloße‘Mathiniäßüngenherſegen,und‘die

Unterſuchung,und feruereBeobachtüngehdarübeo
geſchickéernundderAAS EOOaNMánanec_überlaſſen.A PFAD .

MeinenBeobatcdtmmgew:AfA,petii
tagdas

EA vondem dieRelkeglóuſeeniſtchem,
“cine



eine-keinelänglichteFliege ſey.Sieifſehrſ{zmal,«

derHintetleiblang-und-.hat:ſchmalelánglichtes
-

Flúgel,- Eben ſoverſchiedenan Farbe, wié die

Nelkénläuſéſind,ſindauchdiéſeFliegen,{<wvar1,
braun,bidreilènaucſolchè‘derénFarbe‘
röthlichefällt.Doch iſtdie{rvarzediehäuffigſtet
Allé dieſeGattungenlegenihre Eyerauf “die

“

Nelfenblätter,von der ſ{tvarzen‘entſichen“näch?

meinerMeinungdiegrünenNelkekiäuſe.Geht:

ofthabeih dieſeFliegenaufdenFelfènzubeobachs*
tenGelegenheitgehabt."WennmauſiebeydetnLee"

gen ihrerEyernihtverſcheucht,und wenn fieſonſt

“durch feinenUmſtandindieſerVerrichtunggeſiöho
“ réfwerden,ſslegenſie20bis30undmehrerekleis
né Eger’;nur ‘wie ganzkleinePúnkfegeſtaltetAuf-

einmalnach einander.Ja mehrals einmalhabe
ichzeineſolche:FliegeŸoderLäuſemutter-todtüberihe a

ranE ern,ſißend_gefunden.- Werdenſieabecbey
dem Éyerlegen„geſtdhret„- ſo.ſlirgen.„fie¿war fork,

rommen-aberbald:wieder:und-legenihreEyetzer-

ſtceut;undeinzeln.baldhierbalddorthin.Jm ſeh.

FgrzerZeitſind-dieEyerausgebrütet,undúberden

ganzenStofverbreitet,DieübrigeNaturgeſchicho
te derBlattläuſedaßſieEyerlegen,auchlebena

°

digeJunge-gebähren,nach.verſchiedenenHäututnw|

genFlügel:bekommen,unddavonfliegen,iſt
bes E

fanntgenug. : Jun-den Geweben,derSpinven,
dieman aufden Stellägenund zwiſchenden- Nelo

kenſiäben-antrift,wirdmau hâuffigBâlge,ſowohl
von:-den’davon-geflógenenNMelkenläuſen„alsaud

nochhâufiger:v9ndenkleinenFliegenund Lâuſea,

Ue
i a mütter,

1



>

mütter, die barinnen:hängengeblièbenund voti

1 000‘Spitinen-verzehretwordenſind,finden,
DieſeGecſiGngen‘habe.ichverſchiedene

Jahrenacheinandergemachtund- bin dadurchin -

meinerMeinungvon Entſtehungund Fortpflanzung
der‘Nelkenläuſebeyuahebiszur Gewißheitbeſtärkt
worden. Fe geſchwinder„nun die Vermehrungder
Nelkenläuſevor ſichgehet, ‘wenn

-

man ihrnicht
“Einhaltthut,um ſomehr-hatman ſehrvieleMikts

:

telverſucht,dieſerVerehrungden möglichſten
i Gi zuthunundA Schadenzuehen,

Die mir‘bekanntenMittelzuha Bertilo
gung,die ih auhfaſt.dlegebraucht.IPSſind

-

folgende,als :

;Y Jn einfupfernèsGeſ@ierzMandOuekſils-

“ber gethan,8 bis 10 Kannen Waſſek"dirauf
“

gegoſſenundohngefähr24 Stúnden- ger

laſſen,ſoll,ivennmaï'mit dieſemWaſſerdie
Nelkenbegießt,dieLäuſevertreibén';ih habe

“es verſucht,es hilftaber nichts.Es fainn
aber auh nichtshelfen,denn als i< das

Quekſilber,nachdemichſolchestoieder‘aus

dem Waſſergenommên. aufdie‘Wagébrachte,
“

Fand'ichnochdas nehnilicheGewichtwiévor-
her,und das Waſſerhattenichtdâs géririgſte

“davonaufgelöſtund an ſi<Féñoiniméi;es
“ könntéalſoauchaufdieLäuſekéitte‘andere
Wirkungthun,als wie dasgewbhnliche?Waſe

ſer juthunpflegt,Yuchiſt:dasWäſſer
viel

zu
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Ju:wah"üm nur’-den giti Theilvon
bling Hâlbmetall ohne 'einé’andere<ymiiche

Behaudlungaufzulö�en,oderan ſichzuneh:
‘men„tenu man esauchWG #0N a

i

4

PE läßt.
*

vgWaſſerſolaugemit.Salegeſättigesbisein
“Ey ‘darauf{winimt,"und die augeſte>ten
Nelken damit beſtrichen,tôdtetzwardie Läuſe,
‘aber’dieSchärfedes Salzesgreiftdiebereits

- durch:die LäuſegeſchwächtenNelkenzu ſehran,
unddernichtetdieNelken!eben ſo gut-wiedie
Läuſe:J< habe dieſe:Wirkung nicht allein

 bey:mir’,“ſondernguh bey mehrernmeiner
|‘

j Bekannten,“di faſt“ihre gauze Sammlung

Py attighenzmehralseinmalgeſehèn,

3)Einegatie:vo Cabaksaſchegemachtünddie
‘,Nélken-damit-begoſſenoderbeſtrichen, kann

“vielleicht-gutſeyn, ich“babe es nichtverſucht,
Es gehörtnurzu vielTabaksaſchedazu;wenn

“man eine Sammlung‘vouvielleichtmehr alsi
1000 Tdpfenreinigenilles:

i

© EinemWaſſer, wbrinnmanColoquinten
 und-Wermuthgekochthat, willicheinegute
Wirkungnichtganz abſprechen;ih habees
mitgutemErfolgegegendieStachelbeer-Raus
«peugebraucht; man- mußnurzuviel-vonei
nemſolchenDekokteBOs

58
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D Starkes”Seifenwaſſerz-die-Nellen:damitbes

E

?

"0A

goſſenoderbeſtrichen, welchesder Herr-Gar-
niſon-CantorPfeilſchwidtin,ſeinemMelkénver-

 «zeichuiſſevornJahre1796auräthund.derHerr

“Maths- SyndvikusAibouicoîodefi5:temHefte

ſeinernüßlichenBemerkungenfutGarten- und.
+ Blamenfteunde'pag.:449:/aufführt,würde ih-
eher vorſchlagenals--dasSalzwaſſerFoenn
man’ nur’ damit’die-feinenPorender Nelfen-
-blátternichtzuverſchmierenund diéihnewrdochs

YO nöthigeAusdünſtung.aufeinigeZeitzu!ver
hindernbefürchtenmüſte.Nur “ein“ſtarkerÀ
Guß oderheftigerRegeniſtim Standèdie Gi
Seifewieder-abzuwaſchen„uud diePorénzu

Y— dfnen.Beydeskannden Nelken-untervetſchie

“aladenUmſtändenE nachtheiligſeyn,-

6) Der verſiorbeneD.Weißmantelbehciüptétinin

ſeinem.Blumiſten,daßeine ſtrenge:Kältedie:
2
 Eyer derLäuſezerſtdhre.

- ¿Das lebéndeJuſekt,

gebeichzu, aber die‘Eyerdauerneben:ſogul
5 înderſirengſienKälte:aus, alsdie Eyerder

brigen Ynſekten;¿+D. derRaupendie im.

_Herbſiegelegtworden fiod,wie meine eigene
1 Erfahrung*wmir‘dás*itehr’alseiumahlèléret
hato Desgleichénſagter,man ſolite-dieNele
5, Tel,woraufman -noch'imaſpätenHerbſtéEyer-

*

"von Läuſengefunden,im Frühjahre-in?einhee
|

;‘gesMiſlheeteineviertelStundelangſehen,O
_

würdendie Läuſeausfriezeuundumbötimen.
“Richtigund wahr,iſtdieſes, dieLäuſekriechen

as.



RERE, Ls
5A

aus undtoinmen'au: um,aberdieNelken
i ſindin dieſerfurrgen-Zeitvon:derHitzeſogez

720)Dozibiügid ed ‘MittelE ef ;

HGM s

1

AIMER IGE ta

und «gebrauchthabe, iſtdas Räuchern.mié2
ſchwarzemTabak; îch habeallezeitmeinen

n

Zwe. damiterreicht,biu-dieLäuſelosgewoe
_den-uudmeineNelkenhabennie deageriagſten

_—

Nachtheildavon gehabt.DieſesMittelwürde

miè- vor étwa 12 Jahrenyon.einemmeiner
_blumiſtiſ<hen-Freundeaus Altenburgmitge:
“¡Sheilt.- Jh machtees:auch¿¿nachderaichsver-

“

ſuche,ünd diebeſteWirkungdavongehabtFg
E

hatte,gleich:dem HerrmaisSchmaling
in-‘OſterwiÆbekannt,| bat ihn,ſolches
den Blumenfreundenin einem Stückeſeiner
Nachrichtenaus dem Blumenreichezur ems

- Pfehlen.- Jh erhieltnichtnur ein dußend-Sen-
e Fer ſeinerbeſtenSorten oonihm für-¿dieſe

Mittheilung,ſondernau - dasVerſprechen,
|

meinVerlangenindem 6tenStückeſeiner
Ln Schriftzu érfüllen,Da mir,aderdieſesStück -

_nüicht-zu:Geſichtegekommea,ſo”weißichniche
0b “es geſchehen

-

iſt,Vielleichtiſtdieganze
s |Sthriftvichtfortgeſeßt:worden, ««Jm Jahre

.-*dew Herrn®Raths- SyndikusUlbo
 Einrü>etindeſſennügliche:Bemerkungen2c.

fs eingeſ<iÆt,499,66,imzweitenHeftenebſt

3795 hates einer“meinerhieſigenMeuszum

‘iner

“

fiedewurden,das,M6jeigwen'sLagenZ °:
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“ciner beigefügtenkleinenZeichung, na<hgeleſen
_“werdenfann.“Aachder HerrGarniſon- Cane

“

“tôr PfeilſchmidtempfiehltdieſesMittelin ſei
nem Nelkenverzeichnißvon Jahre1796.Und
der HerrRaths- SykudifusAlbonicohates.

vitinóchmals|‘imNE“HefteMesSS pôg-

“ManfannblèſesRäuchernmisſcheinegiuTaba
/

‘aufverſchiedeneArt verrichten;als:

x)miteinzelnenStöen unter:einerhohenund“
“großengläſernenGlo>e,die obeneiné-Oefs
“nunghat,dur<welcheman vermittelſteiner

‘“JangénPfeifeden Rauch hineinblâßt,ud die_
©

Oefnunggut erſtopft;man ‘kann:dieſes,
“tvenn ‘ſichderRauch‘verzogen’hat,einigemal
““wiederhohlen,und die Wirkungiſtdani umn

“ deſtogewiſſer.Die Pfeifediedazu:gelauncht
‘wird,iſt‘einelangethônerne; - man?ſtopft
denKopf:voll:hwarzenTabak,zündetihnan,

“7° rvi>elk’eineninWaſſergetauchtenund“ wieder

© dusgedrüd>tenFlanellappendarum,nimmtdie
Pfeifeverkehrtmit dem Kopfein den Mund,

“und bláſtaufdieſeArtdenRauch’indieGlocke.
Die Glockeabermußaufeinem Tiſche,'Brete,

aubziehenBS HC

oderſonſtan‘einemdazuſchi>lichenOrte ſtes

Y1, undwit Thon‘oderLehm’féſtgemacht
en,damitderRauh.E fwAresurs

> Qui ¿COE it
;
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2 anon,verſchloßnenMiſtbeafaſten,
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der
A g Ellentief.ausgegrabenund ente-

EE ausgemauertodermitBretterngutqus-
gefüttert.iſt,-Den Rauchfannman-durhein

“_Leitrohr-hineinoführen,odermanſeßtein-Kohle
*FeueroderanderesGeſchirrmitglühendenKoh-
len:undEiſeain dieMitte.desKaſtens,und

umſetztdieſesGeſchirrmiteinigenMauerzies
geln-,damitdie.Hitze.derKohlen“den.Nelken
‘nichtſchadet.Der-Kaſtenunddie Fenſtec
müſſen.gutverwahrtundallenfallsmit.Pape

Pier: verklebtwerden,damitfeinRauch.durch

__fann.Ja das große.Fenſter,unterwelches
“mandas«Kohlfeuerſevenwill,wird„gerade__

über dem-Kohlfeuereinfeinesgut:ſchließendes
Fenſterangebracht, „das.aman_geſchwindund

_bequemöfnenkann,um dadurchdas Kohl,
feuer -‘hineinzuſeßenuvd-den‘Cabakaufdie
Kohlenzu legen.JneinenſolchenKaſten,
‘nachdemerdie Größehat„faunmanſchon

eine großeA E ſehen,2

E n: Ad:mir,um‘allemöglicheBequemlich-
 feiten-beydem Nâuchernzu haben,einenbes
ſondersdazueingerichtetenSchrank„machen
laſſen.:Qe Schrank„Fig.-3 iſ 27-Elle

IMdn2 Ellen‘hoh(undEElle,breit,er.hgt

008Blattenangebracht,MaasiddieNelo
fentôpfe-ſezePderwenn. es angehet,lege.
Diebeyden¿Thüpenmüſſen,auf-das:genaueſte

|
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'{{<ließen,alle Magenvineidiggägie‘Pappiec
"‘verklebet,undalle Oefnungen,
* Rauch

-

dutchfommén“möchte, auf das beſte
“?péerſtopfrwerden,durchausmußfkeiùNaguch
“

“herauéfommen.Aufder‘einen{malenSeite
“des SchrankesiſtobeneinrundesLoh von 1E
“

Sollim Durhch'itteingebohrt,“uñd’mitci
‘nem etwasîndenSchrankpinéllgéhéldekCys

¿Á“Pinder, derſehrgenaupaſſenhúiuß,verſehenz
“in dieſenChiinderwird einLeitrohrvon Blech
Egeſté>t,“uyterdieſesdas Köhlenfeuekmit.
e glühendenKohlènund einem glühendenBlatt
odexandernEiſengeſeßk,‘und der-‘Tábakſo

‘fangenah uid tachdaräuf*geworfen,bis

man glaubt,“daßderSchravkhiüläuglichniié
é

* Rauchangefülltſêy.“Nun nimmt mau das
_Leitrohrweg,verſtopftdei Cylindérund läge
dieNelken24 Stundenim Raucheud Dams

““pfeſtehen.JumeinemSchrankehabengo19sDdpfe.EEES
“DieſedreyArtendes

È

babibabei
jebeêmalmit dem beſtenNutengebraucht,wênn

__—

< Nelkenin einzelnehPartienräuchern“wollte,
War ich äbergenöthigét,reine ganzeNelkenſamms

Yungaufeinmal,wie es 1789und1792 der Fall
war;zuräuchern,ſolïéßih allemêineNelken,4

‘übergooTöpfe,in einenichtallzuhohe:Stube,
worin ſieRäum,hattenund inwéläſexeinOfen
ſteht„ der innwendig“geheißf'werden*fanh ; tragen,

. BNſoleheſoviel‘wieROEerhöhe,hghin
das

o noh etwa

EN

Rohe



“Nohe'‘ausdémOfen,-verſtopftevasLodas.indei
“Schorſiein-führtund:verwahrte‘alleFenſtergut,"binewourdenglühende:Kohlenund Eiſenin‘den
Ofen gethanund4‘bis”5*Pfand{warzee"Tabak
theilsiin--Stüken:"theils*flein®geſchnittenaufdie
Kohlengeſchüttet,dieThüreverſchloſſenundſo
bliebenmeineNelkenimRauchehpTES Í

; Giuidenſichen,
*

3 möchte:nunSatira
4

aaf
f

welche9Artide ſofand ichallezeit,rent i< das:Behâlts
niß/wörindas Nâuchera;geſchehenvar, ‘dfüeté,

galleLäuſetodt‘undſovertco>net;daß ih ſient

denFingera-gerreibeukonnte.DieNelkenſehen
allezeit,‘wennman ſieausbemRaucheundDams;

pfewiedery diefreit‘Luftbringt,räucheriché

‘tvétit
‘Nelken‘nichtVillbéregüén.laſſen,einigeTagefreie
Luft,giebtihnendiegrüneFarbewviederzſiOdeEE beynáheihrne:RU C SS

It willhierkürzlichuo einigtE
„Vortheile.beydemRâus
“deren.genguen,Befolgung;diedavon gehofte:Wirs

fung,faſt,einzigund.allein.igerwartenſichföirl

#

i
E - demRäucherniſtderN nieTabak54

SZbeſteund:‘wirkſamſte:Déralletſ<le@ſtevn die
ſecArt Und wenn er: ganzverſchimmeltödét‘fönſtM

ſo verdorbenſeynſollt,daßnián’ voi ihnisfeinenGebrguth:machra*fônate,“iſzudieſéuiBés

‘aus;E
étabernicts(8,1der:erſteMegen,oder

inidi ichebalsetfólgt,oderwennmau ſeine

ern.ſelbſlaugeben„vod
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hufe-ſo-tauglih»als:der-Beſte.AñderetCabak,er
i

mag (0ſ<lechtſey“ wie:er-will,fanw aud zu’
DieſenrRäucherngebrauchtwerden, thutabernit -

dieſtarkeWirkungalsder ſchwarze.Wahrchein-
" Iichliegt:dieſesin-S6t-verſchiedenenBEOdié‘dazugebrauchtwird. = = 5

:

‘DasB-hâältnißtvorinman
1

räuchèrt,E |

ſovollRauH ſeyn/ daß man ihn, o zu lagen,
Faſt greiffzuFann. «Jemehr Rauch je gewiſſer
und gröſſeriſdiedavongehoffteWirkung.* Ein

jedermuß dieQuavtitätTabaknach-demBehältniß,
woriner räuchernwill,ohngefährberechnen,13

_SeHitterderRauchâufdieNelkenindem
Béhäitäigeworinnman räuchert,fällt,deſio

ſicherer“iſiman, daßſiekeinenSchadèn_nehmen.
EingeringerGradvon Wäkmedes Rauchs.ſchadet
‘denNelkennichtsJe längerman dieNelkenin

“ demRaucheundDampfeſtehenläßt,deſtoſicherer
_vvird‘das Ungeziefervertilget, ichlaſſeſieallezeit
etStunden

dariúnſtehen, E

Ran mandasNummer2 und 3 ſtattdes

Scilecieseinenganz kleinenWindofenanbringen
utid“gebrauchen,s- wirdder Rauchſchnellerund

heftigerin“den MiſtibeétkaſtenoderN eins

| DriügenundE
“4-Solteman jagendthigetſeyn,Éddiniader
Blüthe„dieganzeSammlung,oder ‘auchenurinen -

Theil.davonzu râuchecn,ſobringeman-die‘Nelken

‘nurtroc>enindasdazuShnniteBehältiiß,das

heiſt
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| geißt,Biâtterund. StengelDavesFeuchtefeyn,

wenn nur die ‘Blumen und aufgebrochneonospen
tro>en ſind.Beobachtetman dieſes,(0fau man
mittenindee BlütheohneallesBédeukénräu@hern,
es thutfeinen Schaden,Wenuman ſeineNilket
im Winterquartiere,dom Morath Februaratt,
allèvierzehuTageunterſucht,und. beydièſerG&-
legenhèitſiemit ſ{warzemTaba>, aus einerums
gekehrtenlängénPfeife,ſtarküberbläſt,ſowird
man zu ihrerReinigfeitauf dieZukunftvielbete
tragen,verſtehtſichdaßdieNelkendichtgefrohreit
ſind,DieſenVorſchlag-thutHerrWierzvbikiaus

|

KdunigöbergînPreußen,n dem 3ZtenStückederAni
nalender GâärtuereyvouNeuenhahndem Jüngern

AisihehedemmeineNelkennohineinerSte -

deauswinterte,ſoráucherteichſie.ſowdhlmeine
‘eigenenalten,alsauch.allèneu erhalteneeinigeTage
_vorher.eheſieins Winterquartiergéebrächtwurden,

Jm Frühjahrè,wenn.im Aprileinigewarwe Tage
geweſenwaren, und diedaran etwanoch)befindli»
chenEyerausgefcothenſehninvchten, 4viederhohltè
ihs nov@mahls„ und war dann:vòdn dem-Ungeziée
fermeiſkentheilsfaſtbisîn die MittedesJunius
 frey.Da ih aber weineN:!kennunmehriv dem

freienGartenaustvintere,ſo fôllidas Näuthern
im Herbſteweg. VonEndé desAprilsau unters

“ſucheithmeineNelkevallerachtTageſehrgenau,
findenſichnukektvàhinvndwyviedereinzelneLâuſè,
ſo nehme iholchemit einem feinènundfeuchten
_Malerpinſelweg. Ju derFolgeaber,wenn fie

:

E mcen.ſten,ſoſeheefdieangeſie>tenTôp-
i E

pie
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‘Pfebeyte undréudiereſieParthien,weiſein
demSchravfke.ir

Be

M ias

Sollte.das:Ungeziefer.ahungegen-die-Siae,
odergar inder:Blüthezuſehrüberhandnehmen,

vie ichdieſenFallin18;Zahrem-zweymalgehabt

be„ſo:laſſeich„meineNelkenindievor‘erwehuüte
Stube.ſchaffen,und:cäuchereſieallda.túchtigdurch.

Esiſtzwarbey dieſemNänchernmancheArbeitund
Mübe„aberdochiſtdieſesVerfahrennichtſomüh-
ſam:und-ungewißa alleandereMitcel,die.mau
alswirkſamzurVertilgungdecLäuſeempfiehlt,
ſondernvielleichterfifiMEEgewiſſerund:Evaſchädlich.j uin

“F< glaube- E A # einBlumiftDOE
A ‘SBlumenfreund,‘dérvureineSarimlungvonmehre

uls‘einigen‘DújendNUlketitdpfenhat,ſich‘míït

Grundder Wahrheitund aufrichtigwirdrühmen
können,vonder Läuſeplage'ganzfreyzuſeyn.““Die
Maturder Sacheſpritnachreinen Begriffenzuſehr

: Haider.“IthweißzwarMännerdieſowohlmünd»
fichálsauch gedrucktbehaupten,dáß'threNelken
{fammlungengaz vt Läuſenreinwären;aberbloß

x
Puis:Gefälligfeitwillichihnennichtwidetſprechen.

“Daihfeſtéútſchloſjen_bin,allemeineNelken
;

: SüBüttnachderMethodedesHerrnObriſten
WM:d:A.ſoweitihſolches.witGlasfaſien,Glo-
Wev'ündGläſernnurimme.beſtreitenfaun, abzu-
Legenundzuvermehren,ſoverdeichin.Folge
‘deſſenwenigodervielleichtgarfeinenachderbis-
Her“gewöhnlichenArtabſenken,Um miralſoalle

u”Mesbſiihren...diculicheSequemlichkeiten,
__ {veni

ſ Y
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wenigerArbeitundMühe,und dochmehrSichere

‘heitbeymeiaerNelkenſammſunginderFolgezu
verſchaffen,habei mirinmeinemGarteneiùgut

în derSonnegelegenesBeetdurcharbeiten.un
ingehörigerTiefedurchſiebenlaſſen.In dieſes

—“

Beet werde ichindieſemFrühjahregegen500.StE
_ weine Nelkénſenkérpflanzenund’auchdarinnenbliïs
hemläſſen!?Jh bin úbetzeugt,‘däßich’auf"diéſE
- Wéiſe7‘gtößetéBlumen,*méhrére,ſtätfere"uündF&:
ſundéteSénfer“éthaltenwetdé,*AlleNelkenztveigs
werdeich:bſthneiden,unterGläſebetvurzèlúlaſſen
und’dámit'in‘derMitte:désJuniusden Avnfans$
 titáchen,Dié’Eiütóéndúngbaß’dieſeſo zeitigg&-
inachtènÄbléger”beycinen gutén“Herbſte-ſpindel:

wind tohgurBläthefichanſchi>kénmöhtes,‘wider:

legt{hondie Ecfahrungdieih im‘vorigèn“Jahte
gemacht’hábe.© Ueberdiesſpindela'ja au’ aufbie
gewöhalihë*"Art * ‘gemachte

* Sénfker“féhr‘oft“’iti
Herbſteund niht‘ſelteſogarſpätgemachte‘nud
{<wache.

-

DiefrühzeitigeStärke einesNelkens
ſto>sfann die Urſachedes Spindelnsim Herbſte
nichtſeyn, denn:fonſiwürdenes:allediejenigeæ
ohneAusnahmethun,die,ohngeachtetfiſe niché

_dié{wä<hſtea_fiind,dochoff”nurimfolgenden
“Jahrs„blühen,ohnevorheriimE zuſpindelir,
Jh HindieindasfreheLand“gepflanzteKlte
ebenſo.gutjvie.dieaufderStellage„fürzu°ir:

‘Regen,Sonne,undaudreuia ige“Wittusbedeen,habeviel‘weniger,At eit‘damit’weiche

‘derGefährausmeineNelken,‘durchzuvielesGieſo
Jen,Vi 8a ‘nitallezeitwohlvermejs

Auta0 idan,RL oh2‘vorzüglichdäbet



aeh‘vôrder Luſeplagegeſichert, féeiwiebes
änntfind.dieLäuſeimLandeâußerſtſelte, und

Wennſieſiaucdabiôweileneinfinden,weniger

efährlichálsinTöpfen.“Auch_hoffeih‘hier
MmeéhoundbeſſernSagmen_zuerziehen.

“O

Willich:meine.Floc-auf den-Stellagenvera
Abbe.ſokannichjaſovieleNelkenals.ih will,
_Vachdem,die Zweigeabgeſchnittenund-unterGlas

:

geyflauztfind,[mitdemBlumenbohrerauchin der
DBlúche'ausheben-uaddahinſeien.Man.kaun ja

vieleNelkenineinemTageauf dieſeArtin Tdpfe
Linheben,und aufdieStellageubringen.Kurz,
¿chglaubeaufdieſeWeiſemeinen Zwe.eher:und

 Fchexerzu:erreichen‘als.dur die bishergewdhns
Tiche-ActalleNelkenin.Töpfenund aufStellageu.
gu halten..-Von dem mie gewißſcheinendenglück-
eineErfolgeſollen;dieBlumenfceundezu. ſeiner
Beitausführliche:NachrichteralUSE Sts i iVmiii

te
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- BCRA Mickenond nlûfoagec
LA IE

E “SévigVeleBluwenſreundeDabaEſchon
: t_Wehren.Jahren_witmirgewünſcht,¿ eine
4gtadlicheundfúczeAi in‘einerBlumen»

A tzunden,wie maneine‘Blâttero
NelkenAurikelnundandern‘Blumene_
eſlaltverfertigen._fônue,daßdie

aufggelegtenumenblätterdie‘GrundundZeich
:

utigöfarben‘beſſerb halten,nichtſoleichtvera
hießenMi Si wia.wandieſesin

BEEér weramasundMRSZ
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menea _G
ArtaufgelegténBlätter- Chartennurzuhâuffig
antrift, So viele Biâtter -- Charten beſondersvon
Nelken,diemir auswáctige-.Freundetheilszuges-

_ {i>t,und dieih aub-theilsſelbſtgewißmitale
lemFleiß-verfertigethabe,habenmichüberzeugt,
dalihierinn.noch.vieleszuthunübrigſey.

|

Es ‘iſtwähr,vieleBlätterbehaltenihré
Grund 7 und Zeichnungsfarbenſehrgut,aber auh

beyvieleniſtder geubteſteKenueruichtim Statids
zu’uvterſéhéiden,ob das Blatt‘von einerPikötte;
Bizarde,DoubletteFegerfaxoder Fameuſeiſt;
wenn er ‘nichtdasgebru>?oder geſchriebeneVer-
zeichnißdabeyhat.Unddoch iſtnach“meinem Ers
uieſſenerſteres(ehrnörhig;weilman nichtallezeik
aus den gedrücktenundgeſchriebenenVerzeichniſſen,
diégemeiniglichſehrfurzabgefaßt’ſind,die‘wahre

|

uod ächteZeichnungsart,beſondersden *Gangder
feinen:Striche,erfennen fann. Man findetzwar
in den gedru>tenund geſchriebenenVerzeichviſſen
meiſtens‘allezeitrichtig@ugegebên, oh dasaufg
fegteBlattyou einerholländiſch’,rdmiſch,teutſ<

Franzöſiſch,ſpaniſchoder:italieniſch‘gezeichnetén

PikotteóderPikoteBizaïrdez- von eiverengliſchen
oder-teutſchenDoubletteoderBizardeFeuerfat

oder Fameuſeſeh;ob der Grundweiß, gelb}roth
oder’grauſey.‘AberdiefeinenAbweichungenjedér

> Art ‘in?ſichſelbſtkönnen{wetlich:in! eiüem'g&-
- druckten"oder geſchriebenesVerzeichniſſedeurlith
“angegebenwerden;dieſes‘niußnachmeinenBes
griffendas aufgelegteBesge‘vielnur“wi
MRE zeigen, Yi
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E Selle nichteingeſbi>erBotaniker"oderein
ſonſtîn‘dieſemFachegeübterMannim Stande
odergeneigtſeyn,dieir,‘demBliniſtenund

__BlütnenfreundegeiwvißoftfehrláſtigénSache,ab-
: Sad,JhtächtebochdaßésmöglichwäretieBekanntmachnag_einesdazuzwecmäßigenund
dienliche#Mitrelswürdegewißvön allenBluméns

HELAdankbar¿aufgenommenwerden. :

, ‘Der SuperintendentLüders:giebt-ztvarin

bei25flenBriefe:überdie Anlegung-und-Wartung-

einesBlumengarttenseine-ſehrweitläuſtigeund.

umſtändlicheBeſchreibung,wie man“ eine,ſolche
Blätter- Charte:verfertigenſoll.“F< folgteauch

den erſten:-Jahren,-beyVerfertigungmeiner
-

__ Mlätter--ChartenfeinerAnweiſungaufdas püné-
lichſte.Es war-:-abernicht möglich,"da meine
Sammlungimmer-400:Sortenfiark:warz-indé

Furzen:Zeit,(qlangedie Flordauerte;nach ſeinex

Anweiſung, ſowie ichwünichtezu Standézuifoms
méu.Jmmer twarènſchonmehrereBlumenverblü-
Hefeoderderen Blatterfontzum Auflegenauntaug-
lichgeworden,ſo-daß1&nie-nachſeinerAnweiſung/

eine-Blätter-Charte-‘verfertigenfqnnte..Auch bey
“

der-ſorgfältigſten:BehandlungſeinerVorſchriftfand

ich¿daßdochvieleBláttergleichänfänglichzu fehr
| verſchoſſenodepgapverliefen.Jh°ging-daher:in

“einigen:Stücken;von-ſeiner,Anwtiſung.ab,zundbe-

‘hielt-¿nurweſentlichebavon bey,"beſouders-nahm“
“Fch:zumAuſfkiebeuderBlutterfkein-Eummiarabicum

ſondern‘anfgeldſie„Hauſenblaſe, roeihdieſe:beſſer
|

ünd-geſchwiateretro>net#auchdie.Blätter:beyue
“ YufflebennichtſofehrdürfengedcücfbperdenzüundfichaiaSS; 1}

‘

l
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1ÿ�en. „Jv Anſehungder Grund- undZeichuungs-
farbenhabeichziviſchendem GummiArabicound
der HauſenblaſenichtdeageringſizaUnterſchied
gèfundeu,dy habeuoh)zwey meinerBlättere
“Charten.von denFahren.1797und-98-mitHauſens
blaſeaufgelegt.DietmeiſtenBlâättex,

dievidht,ans

fäuglichgleichverſchoſſenoderpaclauf(aivarenz

habenſich-ohngeachtetder,„Längeder Zeitnoh
ziemlichgut erhalten,doch.(entſprechenfieeiner;
Ydlicht-nichtgauz ſowieich:wünſche. i

Dag Nelkenfreunde, dieeineSammlungvou
ohngefáyreinigenDuzeudSortenhâben,eineBlâte

“ter- Charte,nah derAnweiſung:des Superintéèns
denten Lüders,bequemauflegenkönnen,gebeich
zu, 0b aberBlumiſtenoder andere Liebhaberdee
Nelken„-die-eineSammlung,vonmehrerernhundert
javielleichtvou achthundert-bistauſendSorten-has
bon, în den-wenigenWochen:-/ſolange diéFloc
dauect,undwo dochauh: noh mehrereArdeitdas

EE

beyvocfälle;mitVerfectigungeiner,Blärtec- Chacte-

nach dieſer“AurwveiſungE dsIRA Foa
… tverden„ zweifleih (ehre; -

:

„1 Im voocigeaHerxbſtebeſuchteifieinvettej
der einigeKKenntniſſein decBotanik?hatund.bez
VerfertigungmehrereHerbäriea+behülflichgeweſew
iſt.Dieſem:zeigteichmeineVlärter--Chactenzers
klärteihyx-die-Art, wieichſiegemachthatce,zund
batmirſeineMeinung darúber-aus.-“Erhatte-gés
gen wein dabeybeobachtetesVerfahrennichtseins

“guwendeu.,.doch.gabec mivdenRath,zu Abkeo>

20g
dex:DlâttesFeinVucpu:E EESE16! E

fl
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das PappierplanirtJes. veil dieſesPappierzu
vielLeimhabé,”und diebaitige;dochaberndtbigé
Ubtrö>nungdér“Nelkenbläiterdadurchſehrgehiùe
dêërtorde. Vielmehkſolteih dazuein Buch von

bloßemDru>päpdier,das nit plänirkiväte,ges
brâuchen.“JndieſesBu)ſollreithdieBlätternach
der Nummer legên,‘abernit ſehrbeſchwerten,-

Pamit dieBiâtternichtgedrü>toder gequetſchtwür»

dëu , qu ſollteih dieBlâtteralleTageumwenden
und aufeinenandern Fle>iegen}dadurchdaß
fhré’LagealleTageverändertwürde, zdgedas
DruckpappieralleFeuchtigkeit,dîè der Haltba;feit

 dérFarbennathrheiligwärè,beſſerin ſi ein,und

beförderteihrerichtigeund baldigeAbkro>nung/

gat ſeht. Es hâtte.auchnis zubedeuten,wenn

das Pappíèrbédru>t-wäre, weil die Feuchtigfeik
bèrBlättervielzugetingeſey,diegedru>teEthrift

“ aufzuldſen.Et verſichertemich,eineauf dieſeAct

verfertigtèBlätkier- Chartewürde wmeivenWün-
{en wd niht ganz,dd gewißgroßenhes
entſprechen,Bey:bevorſtehenderNelfenflorwerdet

ih eine‘Bláttér> Chartenach dieſerAngabe auf:

Jeg, und“vem ſolhè, nach der Verſicherung
- yèines Freundes,meinen“Wünſchengauz, vder

“

gud)nur zum Theilentſpricht,denRea
dadasNachricht-geben,

Sum S&luſſeaberbitteihèinenjeden,det
ünbeſſeresurd’dem Endzwe>enoh mehr entſpre»

“_wheidedesMitteldazu weiß,ſolcheseutwedertñ
einerdfentlichenBlumen+ oderGarkenſchrift,wie

> E.diedesHereuRaths¿ShndikisAibonicoin

DdveluînEáchſene ‘dderdur einenfreund»
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